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Industrie 
Kasachstans 
Im ersten 
Quartal 1971

Für eine würdige Ehrung 
des XXIV. Parteitags der 
KPdSU wetteifernd, erfüll
ten die Werktätigen der Indu
strie Kasachstans vorfristig 
den Plan der Realisierung 
der Erzeugnisse und der Pro
duktion des größten Teils dar 
wichtigsten Arten von Er
zeugnissen für das erste 
Quartal des Jahres 1971. Da
von meldete die Zentrale 
Statistische Verwaltung der 
Kasachischen SSR.

Der Umfang der Industrie
produktion stieg im Vergleich 
zum ersten Quartal des ver
gangenen Jahres um 6 Pro
zent. Die Quartalaufgaben 
in der Realisierung der Indu
strieproduktion wurden von 
allen Ministerien und Behör
den der Republik erfüllt. Die 
Arbeitsproduktivität stieg im 
Vergleich zum ersten Quar
tal des vergangenen Jahres 
um 4 Prozent.

Die wichtigsten Zweige 
vergrößerten den Ausstoß 
von Erzeugnissen: die Elek
troenergetik — um 10 Pro
zent, die Brennstoffindustrie 
— um 7 Prozent, die chemi
sche und petrolchemischc In
dustrie — um 5 Prozent, der 
Maschinenbau und die Me
tallbearbeitung — um 11 
Prozent,' die Forst-, Holz.be- 
arbeitungs- und Zellulose- 
und Papierindustrie — um 9 
Prozent, die Baumaterial
industrie — um 8 Prozent, die 
Leichtindustrie — um 9 Pro

zent, die Lebensmittelindustrie 
— um 7 Prozent, die Produk
tion von Kultur- und Haus
haltsgegenständen — um 12 
Prozent.

Die Produktion von Volks- 
gcbrauchsartikeln ist gestie
gen: vpn Wollstoffen — uni, 
46 000 Quadratmeter, von 
Konfektionen — um 13,4 Mil
lionen Rubel, von Obertriko- 
tagc — um 950 000 Stück, 
von Schuhen — um 135 000 
Paar, von Möbeln — um 3 
Millionen Rubel, von Fleisch 
— um 13100 Tonnen, von 
Wurstwaren — um 1 200 Ton
nen, von-Vollmilcherzeugnis
sen — um 13 100 Tonnen, 
von Pflanzenfette — um 2 200 
Tonnen, von Konserven — 
um 13,9 Millionen Dosen, von 
Kulturwaren und Wirtschafts
gegenständen — um 8,3 Mil
lionen Rubel.

(KasTAG)

Mit einer Sdl'übcrbietung von 50 Prozent arbeitet In diesen Tagen 
vor dem I. Mal Valentin Schneider, Elektroschweißer aus dem Exjicrimen- 
talwcrk für Kommunalausrüstungen von Taldy-Kurgan.

UNSER BILD: Valentin Schneider
Foto: D. -Relnwalder

DAS VOLK NENNT DIE WÜRDIGSTEN
schreifaer

Dio Kampagne für die Wahlen zu don Obenten Sowjet» der Unlontrepu- 
bliken, den ÖebleU-, Stadt-, Rayon-, Siedlung»-, Dorf- und Aul»ow|et» der 
Werktätigendeputierten l»t nun In eine neue wichtige Steppe eingetreten: 
man begann mit der Autrtellung der Deputiertenkandidaten. Auf den «tork 
besuchten Vcr»ammlungen In den Indintrle- und Baubetrieben, Sowchoien 
und Kolcho»en, wi»»en»chattllchen und Kulturenitalten, In den Einheiten der 
Sowjetarmee und der Kriegtmarine nennen uniere Menichen die Namen 

ihrer betten und würdlgtfen Vertreter.___________________________________
Die Aufstellung der Dcputlertenkandidaten verläuft in einer Atmoiphkre 

des gewaltigen polltlschen~ünd Arbeitsaufschwungs, die durch die histori
schen Beschlüsse des XXIV. Parteitags der Kommunistischen Partei der So
wjetunion ausgelösl wurdcn. in einer Atmosphäre der Einmütigkeit und Ge- 
schlossenhcit des Sowjetvolkes äjm die Partei und Ihr Leninsche» Zentralko

mitee.

In einer Atmosphäre der Einigkeit und
Im Ust-Kamenogorsker Blei- und 

Zinkkombinat „W. I. Lenin" fand 
eine Wahlversammlung statt. Der 
Meister der Raffinierhalle, der Ver
diente Metallurge der Republik 
N. I. Ljachowski schlug Leonid 
lljitsch Breshnew zum Deputierten- 
kandidafen in den Obersten Sowjet 
der Kasachischen SSR für den Lenin- 
Wahlkreis vor.

Der Brigadier der Kathodenwârter 
der ersten hydrometallurgischen Hal
le M. P. Gusljakow unterstützte be
geistert diesen Vorschlag und bean
tragte gleichzeitig, den Veteranen 
des Kombinats, den ältesten Katho- 
denwart, Held der sozialistischen 
Arbeit Autaiif Jeltrenowitsch Kalijew 
zum Deputiertenkandidaten zu nomi
nieren.

Die Versammlung beschloß ein
stimmig, die Genossen L, I. Breshnew 
end A. J. Kalijew als Deputierien- 
kandidaten aufzustellen.

In der Wahlversammlung des Kol
lektivs des Sowchos „Dijewski", Ge
biet Kustanai, schlug der Agronom 
für Samenzuchf M. Shunusbekow, 
Nikolai Vlktbrowitsch Podgomy zum 
Doputiertcnkandidafpn für den Ober
sten Sowjet der Kasachischen SSR 
vom Sulukolsker Wahlkreis vor.

Die anderen Redner unterstützten 
einmütig die Kandidatur des Genos
sen N. V. Podgomy und schlugen 
gleichzeitig den Brigadier der Feld
baubrigade des Sowchos Nikolai 
Grigorjewitsch Schkabarew vor.

Die Versammlung beschloß ein

Das Traktorenwerk soll ausgebaut werden
PAWLODAR. (KasTAG). In 

Pawlodar wurde ein neuer Bautrust 
„Traktoiostroi" gegründet. Vor sei
ner Belegschaft steht die Aufgabe, 
schon in den nächsten zwei—drei 
Jähren die Grundarbeiten im Bau 
des Traktorenwerks von Pawlodar 
abzuschließen.. damit sich bis Ende 
des Planjahrfünfis die Produktion 
von Raupentraktoren „Kasachstan" 
auf das 5,6fache erhöhe und über 
ein Drittel des gesamten Zuwach
ses der Traktorenproduktion des 
Landes von ihm gesichert werden.

Die Grundfonds werden steh in 
diesem Jahr im Betrieb um 45 Mil
lionen Rubei vergrößern, was vier
mal mehr ist, als im vorigen Jahr. 

mütig, die Genossen N. V. Podgor- 
ny und N. G, Schkabarew zu Depu- 
‘ierlonkandidafen für den Obersten 
Sowjet der Kasachischen SSR aufzu- 
stcllen.

Im Sowchos „Bachbachtinski", Ge
biet Alma-Ata, fand in der Atmosphä
re reger politischer Aktivität eirys 
reich besuchte Wahlversammlung 
der Arbeiter, des ingenieur-tech ri
schen Personals und der Angestell
ten statt.

Die Versammlung eröffnete der 
Direktor das Sowchos, Held der so
zialistischen* Arbeit S. G. Chwan. 
Er erteilte dfs Wort dem Brigadier 
A. Narymbajew.

Die Verwirklichung de. Beschlüsse 
des XXIV. Parteitag,, sagt er, wird 
das Leben der Sowjetmenschen noch 
wohlhabender und schöner machen. 
Am Beispiel unseres Sowchos kann 
man anschaulich sehen, wie weise 
und sicher die Partei das Problem 
der Steigerung der Getreideproduk
tion im Lande löst. In diesem Jahr 
haben wir reue größere Verpflich
tungen übernommen — nicht weni
ger als 40 Zentner- Reis vom Hektar 
zu ernten.

Genosse Narymbajew schlägt zum 
Deputierfenkandidaten für den Ober
sten Sowjet der Kajachischen SSR 
vom Bakanasser Wahlkreis Nr, 27 
das Mitglied des Politbüros des ZK 
der KPdSU, den Ersten Sekretär des 
ZK der Kpmmunistischen Partei Ka
sachstans Dinmuchamed Achmedo
witsch Kunajew vor. Genosse Ku

Es werden eine Halle für graues 
Roheisen mit einer Leistung von 
•lOOOO Tonnen Abguß, einer Fein
gießerei und neue Kapazitäten für 
thermische Bearbeitung von Ma
schinenteilen in Betrieb gesetzt. Die 
Arbeitsorganisation verbessert sich. 
Darin spielt das automatisierte Sy
stem der Produktionsleitung, des
sen. Elemente in. den.Werkhalle:! 
schon eingebürgert werden, keine 
kleine Rolle. • . f'

Die Fragdn der Traktorenproduk 
fion stehen i im Zentrum der Auf
merksamkeit t des Parteikomitees 
des Werks', so auch des Parfeiko- 
mitees des Trusts „Traktorostroi".

Perspektiven der Bodenschatzerschürfung
Die Geologen Zentralkasachstans 

traten ins laufende Planjahrfünft 
mit reichen- Erfahrungen geologi
scher Schürfungsarbeit ein.. Die 
Aufgabe des achten Fünfjahrplans 
im Zuwachs der erschürften Vor
räte von Steinkohle, Eisenerzen. 
Bunt- und Edelmetallen, Gold, un
terirdischen Gewässern ist überer
füllt. Die verflossenen fünf Plan
jahre u-aren für ‘uns eine Zeitp: 
riode der Einführung neuer Tech
nik und einer fortschrittlicherer, 
Technologie. 1970 sind beispielswei
se 95'Prozent von den 800 000 lau
fenden Metern ‘ Kernbohrungen mit 
Hilfe der modernen Bohrtechnik 
niedergebracht worden.

Das Kollektiv der bei uns resul- 
tativslen Dsheskasgancr geologi
schen Schürfungsexpedition, , die 
vom Heiden der,sozialistischen Ar-' 
beit W. 1. Stifahqw geleitet wird, 
ist vollständig zur Tortgeschrittc- 
.icn Technologie , des Kernbohrens 
ühergcgAngen. „Durch Ëinfjihrüng 
einer fortgeschrittenen Technologie 
und rapide Erhöhung der Ööhrgc 
schwindlckeit haben die Schürfer 
dieser Expedition die. £.1hl der 
funktionierende! Bohranlagen laM 

j Ulfs Zweifache., verringert ,igl die' 
Schürfungskosten' um ein 'Mehrfa
ches gesenkJ. Das hat ermöglicht, 
den Fünijahrplaq ,im , Zuwachs-der 
erschürften Kupfervorräfe ' im 
Dsheskasganer Erzgebiet vorfristig

L. 1. Breshnew—Kandidat 
des Obersten Sewjets der RSFSR

MOSKAU. (TASS). Der Generalse
kretär des ZK der KPdSU Leonid 
lljitich Breshnew ist im Baumann- 
Wahlkreis Moskaus zum Kandidaten 
des Obersten Sowjets der Russi
schen Föderation nominiert wordei. 
Zum Kandidaten des Obersten So
wjets der größten Sowjetrepublik 
wurde L. I. Breshnew auf einer Ver
sammlung der Arbeiter und Inge
nieure der Computerfabrik vorge
schlagen.

najew bietet ein überzeugendes 
Beispiel selbstlosen Dienstes der 
Kommunistischen Partei. Er war Ma
schinist, Meister, Hallenleiler, Ober
ingenieur, Borgwerkdirektor und 
Chef einer Bergbauverwaltung, Vor
sitzender des Ministerrates der Ka
sachischen SSR und jetzt ist er Erster 
Sekretär des ZK der KP Kasachstans. 
Er hat viel für die Hebung der

''Ökonomik und Kultur unserer Repu
blik getan. Mehrmals war er Depu- . 
tiorler des Obersten Sowjets der 
UdSSR und des Obersten Sowjets der 
Republik.

In der Versammlung traten ruf: 
der Gehilfe des Brigadiers A. A. 
Guck, die Pionierleiterin der 
Dshambul-Mittelschule G. Jugai, die 
Lehrerin R. E. Schewzowa, der 'e- 
kretär des Parteibüros des Sowchos 
A. Abdigalijew. Alle unterstützten 
begeistert den Vorschlag des Ge
nossen A. D. Narymbajew.

Die Versammlungsteilnehmer faß
ten einmütig den Beschluß zum De
putiertenkandidaten für den Ober
sfön Sowjet der Kasachischen SSR 
Dinmuchamed Achmedowitsch Ku
najew aufzusfellen.

Die Kandidatur des Genossen
D. A. Kunajew wurde gleichzeitig 
von der Wahlversammlung des Kol
lektivs des Sowchos „ßakanasski” 
vorgeschlagen

(KasTAGJFr.)

Sie haben gemeinsame Maßnahmen 
ausgeârbeitet, die auf die höchst
mögliche Erweiterung der Kapazi
täten des'Werks, die Erhöhung des 
Arbeitstempos und die Verbesse
rung der Qualität der Maschinen 
gerichtet sind.

Darüber gab es ein ernstes Ge
spräch auCdem Plenum des Stadt- 
parteikomitecs. Mit- einem - Referat I 
über die Aufgaben der Stadto ir- j 
teiorganisation in der Abschließung . 
des Baus des ’Traktorenwerks im 
Rahmen der Beschlüsse des XXTV. I 
Parteitags der KPdSU trat der Er
ste Sekretär des Stadtkomitees der 
Partei M. M. Makejew auf.

zu erfüllen und günstige Bedingun
gen für den Bau nnikaler Riesen
erzgruben zu schaffen.

Einen großen, Beitrag zum Plan- 
iahrfü.ift leisteten die Schürfer der 
Maikainer Expedition. Hier ist die 
Bohrgeschwindigkeit ebenfalls fast 
lufs Zwefaclic angewachsen. Das 
Kolltktiv beendete vollständig die 
Erschürfung von Steinkohlen für 
den Tagebau Nr. 5—6 im Vor
kommen Ekibastus. Im neunten 
Planjahrfünft wird die Mäch
tigkeit dieses Kohlentagebaus aut 
35 Millionen Tonnen im Jahr an
wachsen und künftig 45 Millionen 
erreichen.

■Wie 'sich die fortgeschrittene 
Technologie des Bohrens auf'dcs- 
sch Ergebnisse auswirkt, kann" man 
am1 Beispiel der Erschürfung des 
Vorkommens Shairem sehen. Es 
galt, im Laufe der.Jahre 1966,—
197.0'auf der öden Steppe einen 

, großen Arheilsiilnfang auszuführen, 
u id eine Wohnsiedlung für Geo 
logen zu bauen. Die Schürfer gin 
gen vorn veralteten .Schrotbohren 
‘ollsländiß zum fortgeschrittener. 
Diamantliohrverfahren über, was 
ermöglichte, die Erschürfung gro
ßer Blei- und Zinkvorräte-mit einer 
zweimal geringerer Anzahl von ■ 
Bohranlagen - und - folglich auch 

Der Elektromonteur Valentin Lu
kin sagte auf der Versammlung: 
Allen Sowjetmenschen ist L. I. Bresh
new als treuer Leninist und uner
müdlicher Streiter für die Verwirkli
chung des großen Vermächtnisses 
Lenins und der Politik der KPdSU 
gut bekannt. L. I. Breshnew ist ein 
treuer Sohn des Sowjetvolkes.

L I. Breshnew wurde im Baumann- 
Wahlkreis erneut zum Deputierten 
des Obersten Sowjets der UdSSR

Geschlossenheit
KARAGANDA. (KasTAG). In der 

Aufbereitungsfabrik Nr. 30 fand eine 
Wahlversammlung der Arbeiter, In
genieure, Techniker und Angestell
ten anläßlich der Aufstellung von 
Depufiertenkondidalen in den Ober
sten Sowjet der Kasachischen SSR 
statt.

Das Wort wird dem Sekretär der 
Parteiorganisation der Fabrik M. A. 
Wolowik erteilt. Er spricht über den 
gewaltigen politischen und Arbeifs- 
aufschwüng, der von den Beschlüs
sen des XXIV. Parteitags hervörgöru- 
fen wurde. Die Aufbereitungsarbei
ter förderten im April zusätzlich zur 
Planaufgabe 7 0C0 Tonnen Kokskon
zentrale. Uns wurde eine große Ehre 
zuteil, sagte Genosse Wolowik, als 
erste in der Stadt unsere Depulier- 
tenkandidaten in den Obersten So
wjet der Kasachischen SSR aufzusiel- 
len. Wir zweifeln nicht daran, daß 
die Belegschaft die allerbesten als 
Deputiertenkandidafeo nennen wird.

Die Rednerbühne besteigt der 
Schichtmeister, Sekretär der Kom
somolorganisation der Aufbereilungs- 
fabrik W. J. Zerkovznaja. Sie stellt 
den’Antrcg, Â. N. Kossygin, Mitglied 
des Politbüros, Vorsitzenden des 
Ministerrats der UdSSR als Dep-ilior- 
tenkandidaten des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR vom Nowoti- 
chonower Wahlkreis Nr. 156 vorzu
schlagen.

Wir alle kennen Alexej Nikolaje
witsch, betont W. J. Zerkownaja, als

An das Zentralkomitee
der KPdSU, 
das Präsidium
des Obersten Sowjets der UdSSR 
und den Ministerrat' der UdSSR

Wir, Gelehrten. Konstrukteure. 
Ingenieure. Techniker, Arbeiter und 
Kosmonauten, die das Raumschiff 
Sojus-10 entwickelt und dessen 
Flug mit der wissenschaftlichen Or
bitalstation „Salut " ausgeführt ha
ben, sprechen dem Zentralkomitee 
der KPdSU. dem Präsidium des 
Obersten Sowjets der UdSSR und 
dem Ministerrat der UdSSR tiefen 
Dank für die ständige Sorge, Auf
merksamkeit gegenüber ■ unserer 

mit z.weimal . weniger Bohrarb». 
t«rn in knappen Fristen auszufüh 
ren. Die Erschließung dieses Vor
kommens ist im neuen Planjahr- 
fünft vorgesehen.

AI? hochproduktiv und resultativ 
zeigte sich die Methode de« Aufsu
chens von Goldvorkommen aus der 
l^ift mit Hilfe von Hubschraubern. 
Sie Ist erstmalig auf Initiative des 
Geologen B. S. Sejlik in der Aga- 
iiyrer geologischen Schürfungsex- 
pedition ei.lgeführt worden.

Uni die ‘ Direktiven des XXIV. 
Parteitags der KPdSU für den neu
en Fünfjahrplan erfolgreich zu er
füllen, schenken die Geologen ih
re besondere Aufmerksamkeit den 
ungelösten Problemen. Dazu ge- 

i ijjj (jas Problem 
von Kupfercrz- 

... .......-........... nördlichen- Bal- 
cliaschgebict für das Balcliascher 
Hüttenkombinat. Damit diese Su
che organisierter, zielgerichteter 
und effektiver verläuft, wurde hier 

■ vor kurzem eine mächtige geolo
gisch geophysikalische Komplexes- 
oedition gebildet, die mit moder
nen Suchmitteln und -methoden 

der Erschürfung 
rohstoffen im

tur im Erdinnern dieses Gebiets 
noch Kupfererze »erborge.! hält 
werden sie unbedingt gefunden 

Zum zweiten Problem gehört das 
- Auf suchen • leicht anzureichernder

und der Russischen Föderation ge
wählt. In dem Baumann-Bezirk /on 
Moskau liegen Induslriebetrieoc, 
Lehranstalten und Forschungsinstitu
te. Der Stadtbezirk erhielt seinen 
Namen zu Ehren des Revolutionärs I 
Nikolai Baumann, der während der 
ersten russischen Revolution von 
1905 gefallen ist.

Die Kandidatur L I. Breshnews 
fand am Dienstag auch auf Kundge
bungen der Belegschaft des Lebens- 
mittelkombinats, des Lehrpersonals 
und der Studenten der technischen 
Hochschule (Baumann-Wahlkreis) 
und in anderen Bezirken von Mos
kau.und Gebieten des Landes ein
mütige Billigung.

bedeutenden Funktionär des Sowjet
staates, als aktiven Erbauer der kom
munistischen Gesellschaft in unserem 1 
Lande. Geboren in einer Arbeiter
familie, machte er den großen Ar
beitsweg von einem Meister, Hal- j 
lenleiler bis zum Vorsitzenden des | 
Minislerrats des Sowjetlandes durch | 
und setzt all seine Kräfte und schöp
ferische Energie für. die Festigung 
ihrer Macht und für das Glück des 
Sowjetvolkes ein.

Der sodann zu Wort kommende 
Verlademeistcr S. J. Kostromitschew 
unterstüzfe die Kandidatur des Ge- ' 
nossen Kossygin und machte don 
Vorschlag, auch die Flofatorln der
Fabrik Irina Timofejewna Pyrjewa als 
Deputiertenkandidatin in den Ober
sten Sowjet der Kasachischen SSR 
vom Nowofichonower • Wahlkreis 
Nr. 156 yom Kollektiv der Aufberci- 
tungsfabrik aufzuslellen.

Dia Versammlung beschloß einmü
tig, A. N, Kossygin, Kandidat des 
Politbüros des ZK der KPdSU, Vor
sitzenden . des Minislerrats der 
UdSSR, und Irina Timofejewa Pyrje
wa, Flotator der Aufbereitungsfaorik 
vprji No.woticboriower Wahlkreis 
Nr. 156 als Deputierlenkandidalen 
des Obersten Sowjets der Kasachi
schen SSR zu-nominieren und sie zu 
bitten, ihr Einverständnis zu geben, 
in diesem Wahlkreis zu kandidieren.

Es wurden Vertreter zur Kreis
wahlversammlung gewählt.

Arbeit sowie ihre warmen Begrü- 
ßungsworte aus.

Wir-versichern die Kommunisti
sche Partei und die Sowjetregic- 

• riing, daß wir. von den historischen 
Beschlüssen des XXIV. Parteitags 
der KPdSU inspiriert. all unsere 
Kräfte und Wissen anwenden wer- 
den, um das Programm der weite
ren Erschließung des Weltraums 
zum Wohl des Sowjetvolkes erfolg
reich erfüllen.

Magneteisenerze für die Kasach
stan Magnitka. An seiner Lösung 
werden fast alle Schürfungskollek
tive der Zentralkasachstaner Geo- 
logieverwaltung teilnchmen. Ernst
hafte Aufgaben stehen vor den 
Erschürfen! des Erdinnern auch in 
der Erweiterung der Vorräte von 
Aluminiumrohstoffen für das Paw
lodarer Alaunerdewerk, von Bunt-. 
Edelmetallen und von Gold. Gro
ßes Augenmerk soll nach wie vor 
auf die Erschürfung unterirdischer 
Gewässer zur Versorgung von 
Rayon- und Sowchoszentren sowie 
zur Bewässerung von Wiesen und 
Weiden gelenkt werden. Es soll 
auch nach anderen Rohstoffen 
geschürft werden, ohne die gegen
wärtig kein einziger Volkswirt
schaftszweig auskommen kann.

Nun ist es Zeit geworden, das 
Problem der Ausbildung in Ka
sachstan eigener Geologen, Geo
physiker, Hydrogcologen und be
sonders der Fachleute für Schür- | 
lungs Kernbohren und Ingenieure I 
für Schürfungstechnik zu lösen 
Nur qualifizierte Kader, die ihre 
Sache und ihr Land licken, sind , 
imstande, unsere Hauptaufgabe — | 
lie Erhöhung der Effektivität aller , 
Methoden des Aufsuchens und der । 
Erschürfung von Bodenschätzen — i 
zu lösen.

A SITKO, 
Chef der Zentralkasachstaner 
Gcologicvcrwaltung

BUDAPEST. Eine offizielle' Mit
teilung über die Ergebnisse 

der am 25. April durchgeführten 
Wahlen in die Staatsversammlung 
und Orträte der Ungarischen Vqlks- 
republik ist in Budapest veröffent
licht worden. In der Mitteilung 
wird darauf hingewicscn, daß an 
der Wahlabstimmung in die Staats- 
Versammlung 7 334 918 Staatsbür
ger (98.7 Prozent aller Wähler) 
teilgenommen haben. Als gültig 
wurden 7 258121 Stimmzettel (98,9 
Prozent) anerkannt. Den Kandida
ten haben 7 189 125 Menschen (99.0 
Prozent der Wähler) ihre Stimme 
gegeben.

In die Ortsräte wurden 68 865 
Abgeordnete gewählt, davon 60 674 
in die Landräte, 5 892 in die Stadt
räte und 2209 in die Bezirksräte 
von Budapest.

BERLIN. Auf die Notwendigkeit 
und Zweckmäßigkeit einer 

vollberechtigten Beteiligung der 
DDR an der Weltgesundheitsorga
nisation wird in einem in Berlin 
veröffentlichten Memorandum des 
Gesundheitsministeriums der DDR 
verwiesen. Dieses Memorandum ist 
den WHO-Mitgliedstaaten anläß
lich der XXIV. WHO-Weltkonferenz 
übersand worden, die im Mai in 
Genf stattiindet.

Im Memorandum wird betont, 
die unaufschiebbare Aufnahme der 
DDR in die Weltgesundheitsorga
nisation würde zur Erhöhung der 
Effektivität der Arbeit dieser Welt
organisation beitragen und ein neu
er Schritt zur Verwirklichung des 
Prinzips der WHO-Universalität so
wie ein Beitrag zur internationalsn 
Zusammenarbeit sein.

LIMA. Die Kommunistische Par
tei Perus hat die Werktäti

gen äufgefordert, die im Lande 
vor sich gehenden fortschrittlichen 
Umgestaltungen unbeirrbar zu ver
teidigen.

Die reaktionären und abenteuerli
chen Elemente nutzen die Wirt
schaftsschwierigkeiten des Landes 
aus, um die Verabschiedung eines 
Gesetzes über die' staatliche Kon
trolle der Bodenschätze Perus zu 
hintertreiben, heißt es in dem Auf
ruf der politischen Kommission des 
ZK der KP Perus.

Das Vorgehen der Reaktion dient 
den Interessen der Monopole, vor 
allem der amerikanischen.

GENF. Der in Bern weilende 
UNO-Generalsek r e t ä r U 

Thant ist mit dem Präsidenten der 
Schweiz Rudolf Gnaegi und dem 
Chef des politischen Departements 
Pierre Graber zusammengetrof
fen. Nach der Unterredung erklär
te U Thant vor Journalisten, daß 
er ferner in Genf mit Doktor Gun
nar Jarring über die politische Si
tuation im Naher Osten konferie
ren wird.

KAIRO.- Die Arbeiter Zyperns 
riefen die Weltöffentlichkeit 

auf. Israel zur Erfüllung der UNO- 
Sicherheitsratsresolution über die 
Beilegung des Nahostkonflikts zu 
zwingen, meldet MENA.

Eine Arbeiterdelegation aus Zy
pern. die zu einem lOtâgigen Be
such in der VAR weilte, unterstütz
te voll und ganz die Haltung der 
VAR in der Nahostirage und be
kundete ihre Solidarität mit dem 
Kampf der Araber für die Befrei
ung der durch Israel besetzten 
Gebiete.

NEW YORK. Im Hauptquartier 
der UNO ist der Wirtschafts- 

unt» Sozialrat zu einer Tagung zu
sammengetreten.

Auf der Tagesordnung stehen 
die Abwanderung qualifizierter Ka
der aus Entwicklungsländern in ' 
entwickelte und ein Bericht der 
Menschenrechtskommission. Die 
Tagung wird’ ferner die Frage der 
Bodenschätze, besonders die Per
spektiven. der internationalen Zu
sammenarbeit auf dem Gebiete der 
Kartographie behandeln; Die Mit
glieder des Rates werden Proble
me erörtern, die ‘mit der Weiterent
wicklung der Massenmedien Zu
sammenhängen. darunter den Vor
schlag über die Durchführung ei-
>es „Wcltjnhres des Buches".

1



PARTEILEBEN UND POLITISCHE MASSENWWBE1T •

Richtung-technischer Fortschritt
hi den Abteilungen und Wtrkhal- 

len des den Orden des Koten Ar 
beitsbanner tragenden Ust-Kame- 
nogorsker Titan- und Magnesium- 
kombinnts .,5p. Jahrestag der Okto
berrevolution"-fanden- stark besuch
te Partei- und Belegschaftsverssmni- 
lungen statt, die der Erörterung der 
Direktiven des XXIV., Partei
tags der KPdSU für den Fünf
jahrplan' zur Entwicklung der 
Volkswirtschaft der UdSSR in den 
Jahren 19*1 — 1975 gewidmet sind.

Das wichtige Dokument der 
Partei befindet sich im Mittelpunkt 
der Aufmerksamkeit der Kommuni
sten und parteilosen Hüttenwerker, 
Energetiker, Metallarbeiter, Chemi
ker, Bauarbeiter. Es'wird ein ern
stes Gespräch geführt über die Er
füllung des umfangreichen Arbeit'- 
programms im neunten Planjahr
fünft. Allein von der Einführung 
der neuen Technik wird das Komni 
nat in diesem Jahr 1 070 000 Rubel 
einsparen.

Sachlich verliefen die Parteiver- 
samntlungen in allen Werkhallen 
des Kombinats. Das achte Plan- 
Iahrfünft schloß das Kollektiv des 
Kombinats vor der Frist ab. Seinen 

Erzeugnissen wurde das staatliche 
Gütezeichen verliehen. Die Produk
tion wächst von Jahr zu Jahr 
im Eiltempo. Das ist das 
Verdienst aller Kollektive des Be

Im Gebiet Scmipalatinsk funktioniert auf Beschluß 
des Gebietsparteikomitees ein Agitationsautozug zur 
Erklärung der Materialien des XXIV. Parteitags der 
KPdSU.

Hier gibt es erfahrene Prupagandisten. Kulturschaf
fende und Mitarbeiter der Dienstleistungsbetriebe. In 
den Autoläden finden die Kunden ein reiches Sorti
ment von Waren, Kleidern und Fußwerk. Große 
Erfolge haben auch die Laienkünstler, die nach den

Verlesungen und Aussprachen ihr Konzertprogramm 
zum besten geben.

UNSER BILD: Mitglieder des Agitationszuges vor 
ihrer Abfeise in die Wirtschaften des Gebiets. In der 
Mitte — Leiter des Agitationskollektivs T. Moldabajew, 
Sekretär des Gebietskomsomolkomitees, macht seine 
Kollegen mit der Marschroute ihrer Reise bekannt.

Text und Foto: E. Reitenbach

Begegnung mit Delegierten 
des ParteitagsSein 

Beispiel
Für den Kommunisten Boris Kel

ler wurde die Dshcskasganer Me
chanische Gießerei eine wahre Lc- 
bensschule.

Als ganz unerfahrener Junge 
.kam er nach Absnlvicrung der 10. 
Klasse in das Werk. Hier lernte er 
das Metall kennen. Erfahrene Mei
ster lehrten ihn den Schlosserberuf. 
Als die Zeit kam und Boris in die 
Armee einberufen wurde, gab das 
Kollektiv der Werkzeugabteilung 
ihm das Geleit, und als er aus dem 
Armeedienst entlassen wurde, nahm
sie ihn wiederum freudig in seine 
Mitte auf. Die Parteiorganisation 
der Mechanischen Gießerei nahm 
Keller in seine Reihen auf, und 
die Werkzeugschlosser wählen ihn 
von Jahr zu Jahr zum Vorsitzen
den des Gcwcrkschafl-skomitees.

Der energische, fleißige und fein
fühlige Boris Keller wird von allen 
in der Abteilung sehr geachtet. Man 
wendet sich oft an ihn um Rat und 
Hilfe.

„Der Schneider Kowjasln zum 
Beispiel hatte eine schlechte Woh
nung. Er war darüber oft aufge
regt. und das wirkte sich auf die 
Arbeit aus. Da ging ich zu Jakob 
Korn, dem Fräser und Deputierten 
des Stadtsowjets. Gemeinsam hal
fen wir Kowjasin. Und nicht nur 
ihm“, erzählt Boris. Aus seiner Tä
tigkeit als Gewerkschaftsfunktionär 
kann man viele solche Beispiele 
anführen.

13 Jahre arbeitet Boris Keller in 
der Werkzeugabteilung. Er kennt 
alle Ihre schwarhen und starken 
Seiten. Da« gab ihm die Möglich
keit, das Kollektiv auf die „Eng
pässe" aufmerksam zu machen, als 
man die sozialistischen Verpflfch- 
tungen zu Ehren des XXIV. Par
teitags übernahm.

Während der Arbeitswacht zu 
Ehren des XXIV. Parteitags arbei
tete Boris Keller selbstlos, Inspi
rierte durch persönliche! Beispiel 
die anderen zu Großtaten.

In den Tagen. als der XXIV. 
Parteitag der KPdSU tagte, erwar
ben Boris und seine Kollegen einen 
großen Sieg. Sie hallen ihre Sozia- 
listisehen Verpflichtungen überer
füllt. Ihnen wurde der erste Platz 
zuerkannl und ein Gedenkwimpel ■ 
für den Slag Im sozialistischen 
Wettbewerb zu Ehren des Forums 
unserer Partei überreicht.

A. UTSCHENIK-

Gebiet Karaganda 

triebs. Um dieses Tempo beizubc- 
halten, muß auf einer neuen, höhe
rer. Grundlage gearbeitet werden. 
Den Schlüssel zur Lösung dieser 
Aufgaben geben die Direktiven des 
XXIV. Parteitags der KPdSU.

Die Hüttenwerker des Kombinats 
tragen viel zur Erfüllung der 
Direktiven bei. Die Verringe
rung der Gestehungskosten der 
Produktion von Titan, die Verbes
serung der Arbeitsbedingungen be
trachten sic als ihre Hauptaufgabe.

Es steht bevor, die Arbeitsprozes
se voll zu automatisieren, die Zen
tralisierung der Kontrolle und Lei
tung der Produktionsprozesse, der 
Rechenmaschinen und die Fernsteue
rung einzelner Aggregate und Ap 
parate einzuführen.

Bei der Erfüllung dieser großen 
und komplizierten Probleme gehört 
den Kadern eine entscheidende Rol
le. Man wird ein systematisches 
Studium der Metallurgen, aller Ar
beiter der Werkhallen sichern.

Bei der Eforterung der Direk
tiven des XXIV. Parteitags 
der KPdSU für den Fünfjahrplan 
zur Entwicklung ' der Volkswirt
schaft des Landes konzentrierte das 
Kollektiv der Brecher- und Mahl
abteilung ihre Aufmerksamkeit auf 
die Erschließung der Reserven, 
merkte Waehstumswege der Arbeits
produktivität vor.

UST - KAMENOGORSK. 
(KasTAG). Im Sitzungssaal des 
Gebielsparteikomitees fand eine Be
gegnung von Partei-, Sowjetfunk
tionären und Journalisten mit den 
Delegierten des XXIV. Parteitags 
der KPdSU statt.

Mit Berichten über den Parteitag 
traten der Vorsitzende des Gebiets- 
vollzugskomilees B. S. Turtkari.i, 
der Oberapparatewart des Titan- 
und Magnesiumkambinats M. J. 
Tiunow, der Direktor des Lenino-

Dorfsowjets greifen ein
Den Beschluß des ZK dpr 

KPdSU über die Verbesserung der 
Arbeit der Sowjets und die Forde
rungen des Gesetzes „Über die 
Dori-. Aul- und Siedlungssowicts 
der Werktätlgendeputlertcn der Ka
sachischen SSR“ erfüllend, haben 
die Sowjets im Rayon Kaskelen, 
Gebiet Alma-Ata, ihren Einfluß in 
den Betrieben und Wirtschaften des 
Rayons merklich verstärkt. Sic 
üben jetzt ihre Kontrollfu.iktionen 
besser aus und befassen sich re
gelmäßiger mit Fragen des wirt
schaftlichen und kulturellen Auf
baus im Dorf.

Die ständigen Kommissionen 
und die gesellschaftlichen selbst
tätigen Organisatione.1 einer Rei
he Dorfsowjets haben ihre Arbeit 
aktiviert. Die organisatorische 
Massenarbeit wurde umfassender, 
was dazu beigetragen hat, daß die 
Wirtschaften, Handels- und Bedie
nungsbetriebe, die sich auf dem 
Territorium der Wirkungsbereiche 
dieser Sowjets bclinden, erfolgreich 
ihre Pläne erfüllt haben.

So hat der Bolsclic-Alma-Atlnskcr 
Dorfsowjet dein Sowchos „Ala- 
Tau" während der Ernte- und Fut
tereinbringung und anderen land
wirtschaftlichen Arbeiten Hilfe In 
der Heranziehung der Bevölkerung 
zur Arbeit erwiese.i. Im Ergebnis 
konnte der Sowchos diese Arbeiten 
ohne zusätzliche Arbeitskraft er
folgreich beenden.

Dieser Sowjet hat gleichzeitig ei
ne große Aufmerksamkeit dem 
Bau von Kulturstätten und Dienst- 
leistungsobjekten geschenkt.

* Im Laufe des Jahres wurden 
Objekte für 1280 000 Rubel Ihrer 
Bestimmung übergeben.

Während der Erörterung der 
Direktiven sprach der Ober- 
npparatewärter, Delegierte des 
XXIV. Parteitags der KPdSU M. J, 
Tiunow. Er unterstrich, dal) das 
Kollektiv der Raflnierungsabteilung 
praktische Maßnahmen vormerkte 
und sic verwirklicht. Es Ist erfraii- 
lieh, daß in der Abteilung die neu 
cingeführten Anlagen gut genutzt 
werden. Die Arbeitsbedingungen 
wurden besser. Der Rohstoff- und 
Materialienverbrauch verringerte 
sich. Der Kampf für Verringerung 
der Gestehungskosten der Erzeug
nisse, für Steigerung der Arbeits
produktivität verläuft mit Erfolg. 
Beispielgebend arbeiten die Appara
tewärter A. N. Klimow. G. I Kos- 
sianenko. A P. Zarew, I. J. Fomin. 
A I. Baskakow, F. K. Syrbul und 
andere.

Die Apparafewärter T Ibragi
mow und I. Tretjakow machten in 
ihren Aussprachen konkrete Vor
schläge. die auf die Steigerung des 
Ausstoßes von Erzeugnissen. die 
Verbesserung ihrer Qualität ge
richtet sind.

Es wurden praktische Maßnahmen 
zur Verwirklichung der Direktiven 
des XXIV. Parteitags der KPdSU 
vorgemerkt,

I. KUSNEZOW 
Ust-Kamenogorsk

gorsker Polymetallkombinats, Held 
der sozialistischen Arbeit W. A.» 
Grebenjuk und die Arbeiterin des 
Ust-Kamenogorsker Blei- und Zink- 
kömbinats M. A. Bekshanowa auf.

Der Erste Sekretär des Gebiets
parteikomitees A. K. Protosa.now 
sprach ausführlich über die Aufga
ben der Gebietsparteiorganisation 
in der Propagierung der Materia
lien des Parteitags und i.l der Mo
bilisierung der Werktätigen zur 
Verwirklichung der Parteitagsbe
schlüsse.

Die Konsumgenossenschaft Ka
menski und die Wegcexploitations- 
verwaltung-56 erfüllten ihre Pläne 
nicht. Das Vollzugskomitee des 
Dorfsowjets griff ein. prüfte die 
Lage, nahm die Arbeit dieser bei
den Betriebe unter ständige Kon
trolle und erwies ihnen die nötige 
Hilfe. Die Konsumgenossenschaft 
und auch die Wegeexploitations
verwaltung konnten dank dieser 
Hilfe ihre Jahrespläne erfüllen.

Das Vollzugskomitee des Dorf
sowjets Tscheniolgan erörterte Im 
ersten Halbjahr 1970 den Bericht 
des Leiters der Dienstleistungsfi
liale Genossen W. G. Schrott über 
die Erfüllung des Produktion!- und 
Finanzplajes und die Maßnahmen 
zur Verbesserung der Dienstlei
stungen. Das Vollzugskomitee 
deckle wesentliche Mängel in der 
Arbeit der Filiale auf. Es fehlten 
qualifizierte Arbeiter, die Bestel
lungen wurden nicht rechtzeitig 
ausgefülirt, der Plan wurde nicht 
erfüllt. Das Vollzugskomitee er
wies Hilfe, und die Filiale konnte 
das Versäumte nachholen und Ih
ren Jahresplan zu 103 Prozent er
füllen, wobei die Qualität der aus
geführten Bestellungen wesentlich 
gesteigert wurde.

Auch der Dorfsowjet Okljabrskl 
erwies dem Géflügclsowcho« Ahal- 
ski und der Kasachischen Maschinen
teststation tatkräftige Hilfe.

Die ständigen Kommissionen der 
Dorfsowjels naben ebenfalls Ihre 
Arbeit bedeutend aktiviert. So er
weist die ständige Kommission 
Volksbildung und Kultur des Dorf
sowjels Tschemolgan dem Voll
zugskomitee Hilfe In der Verwirk
lichung des Gesetzes über die all

Sie wirken mit
„Unsere Pflicht Ist es,.,, zu erreichen, daß alle Arbeiter, Kolchosbau

ern und Geistesschaffenden zu bewußten Kämpfern für die Reillslerung 
der Wirtschaftspolitik der Partei werden, daß sie staatsmännisch handeln 
und dabei In »ollem Umfang Ihre Fähigkeiten, Ihren Wlrtichafts’lnn zur 
Geltung bringen."

(Aue dem Reehenechatttberiehl dee Zentralkomitee» der KPdSU an 
den XXIV. Parteitag der Knmmanletteelten Partei der ,Som/etunion )

Der Dorfsowjet Krassiwoje. Ray
on Jessil, betreut und vereinigt drei 
Siedlungen: Tassoba, Leninskoje 
und Krassiwoje — das Zentralgc- 
höft des Kolchos „Snamja truda".

So hatte es sich ebei zugetra
gen, daß diese drei Siedlungen sei
nerzeit zu einer Großwirtschaft ver
einigt wurden, die iahrein, jahraus 
eine Menge landwirtschaftlicher 
Produktion und tierischer Erzeug
nisse an den Staat verkauft. Doch 
nicht darüber soll hier die Rede 
sein. Bemerken wir nur, daß hier 
die Aufgaben des 8. Planjahrfünfts 
und die Verpflichtungen zu Ehren 
des XXIV. Parteitags überboten 
und vorfristig übererfüllt wurden.

Krassiwoje heißt das Schöne. 
Das soll sich aber nicht nur auf 
das Zentralgehöft des Kolchos, das 
in letzter Zeit immer schöner und 
wdhleingerichteter wird, beziehen, 
sondern vor allem auf die Men
schen. die hier leben und wirken.

Ein Dorf ist keine Stadt. Hier 
kennen einander »Ile, und eine jeg 
liehe Neuigkeit oder sonst ein 
Ereignis verbreitet sich im Nu. Die 
Dorfgenossen sind zur beliebigen 
Zeit im Bilde über alles Geschehen 
Auch ich erfahre so manches von 
meinem alten und guten Bekennten 
Alexander Alexandrowitsch FEIk.

Der „Onkel Sascha", wie man 
ihn hier nennt, war etwa 20 Jahre, 
wenn nicht mehr, Schuster im Kol
chos. In seinem Leben im Kolchos 
hat er alle bestiefelt und besohlt: 
groß und klein. Seine eigenen Kin
der sind schon verheiratet und le
ben selbständig mit ihren Familien, 
nur der David — der jüngste — 
ist noch geblieben. Nach dem Ar
meedienst ist er als Schofför ii der 
Molkerei tätig. Die alte Fölksche 
— die Emma Tante — führt noch 
so sachtig die Hauswirtschaft.

Anführen und begeistern
Zufn erstenmal stieg ich in -.'Inen 

Schacht im Januar des schweren 
Kriegsjahres 1942. Damals *■>' 
ich sechzehn, in den fast dreißig 
Jahren habe ich viele Kumpelbc- 
rufc ausgeübt. Als die Kohlenkom
bine in den Streb kam. wurde ich 
mit der Arbeit einer der ersten 
Kohlesikombines beauftragt. Das 
zweite Jahrzehnt gehe ich als Bri
gadier mit meiner Schicht in den 
Streb.

Scheinbar habe ich alle schweren 
Zeiten des Bergbaus durchmachen 
müssen, aber auch der Ruhm ging 
ai mir nicht vorbei. Die Geschichte 
unseres Schachts ist reich an Best
leistungen, und fast jedesmal war 
meine Brigade daran beteiligt. Der 
6. Abschnitt, der auch heute vom 
Ingenieur Alexej Kan geleitet wird, 
hat in den denkwürdigen Tagen 
des. Jubiläumsjahres 1967 die Mo
natsförderung auf die Rekordzahl 
111 000 Tonnen gebracht.

Die Dauer meiner Bergmanns
tätigkeit und mein persönlicher 
Beitrag zur Arbeit des Kollektivs 
des Schachts geben mir das volle 
Recht, an Feiertagen stolz die drei 
Ehrenzeichen des Kumpelruhms 
und andere Auszeichnungen, den 
Titel „Verdienter Bergmann" zu 
tragen.

Doch mein größter Stolz ist das 

gemeine Schulpflicht. beteiligt 
sich aktiv an der Vorbereitung der 
Schulen zum neuen Schuljahr. Die 
Kommission hat die Wohnungsver
hältnisse der Lejirer geprüft und 
diese Frage für die Tagesordnung 
des Vollziigskoniitees. zu der die 
Wirtschaftsfunktionäre eingeladen 
wurden, vorgeschlagen. Jetzt sind 
die Lehrer mit Wohnungen und 
Heizmaterial versorgt.

Die ständige Kommission für so
zialistische Rechtsordnung des 
Dorfsowjets Bolsche-Alma-Atinsk 
prüfte die Gesetzmäßigkeit des in
dividuellen Häuserbaus. Sie konnte 
40 auf eigene Faust errichtete Pri- 
vathäuscr feststellen. Das Vpll- 
zugskomltee hat Maßnahmen zur 
Unterbindung dieser gesetzwidrigen 
Handlung ergriffen.

Aber es gibt auch noch Mängel 
in der Arbeit der Sowjets des Ray
ons. Einige Sowjets kontrollieren 
die Arbeit der Sowchose. Anstalten 
und Betriebe, die sich im Wir
kungsbereich der Sowjets befinden, 
unbefriedigend. Im Frunse-Dorfs« ■ 
wjet hielten es einige Leiter der 
Baubetriebe nicht für nötig, zu den 
Sitzungen des Vollzugskomitees zu 
erscheinen, wo sic Bericht erstatten 
sollten. Nicht immer werden die ip 
den Plänen der Vollzugskomitees 
vorgemerkten Fragen terminmäßig 
besprochen.

An der Ausmerzung dieser Män- 
Sei arbeiten jetzt die Sowjets des 

ayons Kaskelen.

N. GASTSCHUK, 
Leiter der Organisattonsabtei- 
lung des Rayonvollruffskomi
tees Kaskelen

Gebiet Ahna-Ata

Alexander Alexandrowitsch selbst 
bezieht eine Rente, tut aber doch 
noch so manches für den Kolchos, 
genauer gesagt, für die Kolchosbau
ern, die sein Handwerk bis heute 
noch hoch einschätzen.

..Der Pollorazkl'?" wiederholt 
Alexander Alexandrowitsch meine 
Frage: „Piotr Michailowitsch. Pol 
torazki leitet immer noch den 
Dorlsowjet, schon das wievielte 
Jahr! An der Spitze des Kolchos 
stehl ebenfalls ein Veteran der 
Landwirtschaft Adolf Michailo- 
wilsch Okmski. Chefagronom des 
Kolchos ist Karl Fiik, ein tüchtiger 
Ackerbauer..."

So erfuhr ich Näherzs über Dut
zende \on Menschen, die in den 
letzten I0 — lâ Jahren zu erfahre
nen und leitenden Persönlichkei
ten des Dorfes Krassiwoje und der 
Kolchoswirtschaft heraigewachsen 
sind.

Pjotr Michailowitsch Poltorazki, 
den Dorfvorsitzenden. traf ich im 
Dorfsowjet. Er «aß am Telefon 
und sprach mit jemandem über die 
bevorstehenden Wahlen in die ört
lichen Sowjets. An einem Tisch sa
ßen die Agitatoren Ludmilla Ta- 
rasse iko, und Tainafa Dowbnja. Sie 
hatten cs gerade mit der Aufstel
lung der Wählerliste zu tun. 
und wie ich später erfuhr, 
sind sie von den erfahren
sten Mithelfern des Dorfso
wjets. Zu den besten Agitatoren 
und Aktivisten des Dorfsowjets ge
hören auch die Komsomolzen Hel
ma Keilmann, Emilie Schmidt, An
na Allenborn u. a.

Ich wollte wissen, welche Fragen 
der Dorfsowjet in letzter Zeit er
örtert hat und wie sich die Depu
tierten zu ihren Pflichten verhalten.

„Wir haben in unserem Dorfso
wjet SO Werktätigendeputierten".

Vertrauen des Kollektivs, das durch 
langjährige Arbeit erworbene 
Recht, die Leute in der Untertage
arbeit anzuführen.

Vorangehen ist die ehrenvolle 
Pflicht des Kommunisten. Doch 
Pflicht und Recht sind nicht iden
tisch. Das Recht bekommt jener, 
der seiner Pflicht gerecht wird. 
Und darüber möchte ich im Zu
sammenhang mit unserer Kumpel
arbeit sprechen.

Ein echter Kumpel ist ein Wil
lensstärken kühner Mensch, dem 
hohes Pflichtgefühl, innere Dis
ziplin. Kameradschaft. Hilfsbereit
schaft eigen sind. Der heutige 
Kumpel, der es mit komplizierter 
Technik zu tun hat, ist außerdem 
ein hochqualifizierter Fachmann, 
Hat er irgendeine dieser Eigen
schaften verloren, so ist er schon 
kein Gleicher unter Gleichen, kann 
er das Vertrauen seiner Kollegen 
nicht mehr genießen. Aber der Bri
gadier der Kumpel ist der Voran
schreitende. Er darf sich nicht ver
sehen, nicht klein beigeben, nicht 
die leiseste Spur von Ungerechtig
keit zulassen, sondern stets operativ 
und sachkundig handeln.

Die Arbeitsbedingungen ändern 
sich im Schacht oft: die Kohlen
schicht weist geologische Störun
gen auf. oder; eine neue Kohle.i-

Durchs 
ganze Leben

In den dreißiger Jahren half er 
bei der Organisierung einer Maschi
nen-Traktoren-Station an der Wolga, 
war einer der ersten und angese
hensten Traktoristen, baute »len 
Flughafen in Engels und das Werk 
..Uralmasch" in Swerdlowsk...

Das »ind die wichtigsten .Meilen
steine des Kommunisten Karl Ritter 
in seinen Jugendjahren. Seither 
wurde er zu einem anerkannten Me
chanisator und Kenner der Land
wirtschaft.

Dreißig Jahre ununterbrochen 
arbeitet Kari Karlowitsch im Dorf 
l.awrowka, zuerst in der Muschi 
nen Traktoren-Station. später im 
Sowchos „Lawrowski", Rayon Wo
lodarski. Bei der Erschließung des 
Neulands bekam es der verdiente 
Mechanisator mit Neulingen zu tun 
Geduld und zielbewußt übermittel 
te Kari Ritter seine reichen Erfah
rungen und Kenntnisse den jun 
gen Mechanisatoren.

Darin sah er seine Hauptpflicnl 
zu jener Zeit. Während der letzten 
zehn Jahre arbeitet Kari Ritter in 
der Reparaturwerkstätte des Sow
chos als Mrisler für Molorenüber 
holung. Im Herbst 1971 wird man 
Karl Karlowitsch in seinen ver
dienten Ruhestand begleiten. Doch 
der unermüdliche Mechanisator 
»lenkt nicht an Ruhe. Er ist Denn 
Harter de« Dorfsowjets, leitet die 
Volkskontrollc, Ist mit Leib und 
Seele bei »ter Sache. Durch -.ein 
ganze« Leben trägt er Pflicht- und 
Prinziptentreue, Bescheidenheit, 
Liebe zum Menschen.

J. KAMPF 
Gebiet Koktschetaw 

teilt PiotrAUchßilowitsch mit. „die 
in allen Sphären des syirtschaftli- 
ihen und öffentlichen Lebens tätig 
sind und auf den Sitzungen des 
Dorfsowjets wesentliche Lebens
fragen behandeln und lösen. Das 
sind /. B. Fragen über, den Ent
wicklungsplan der Volkswirtschaft 
lind des I laii-lialts für das Jahr 
1971, die Vorbereitung der Land
technik zur Frühjahrsaussaat, über- 
dle Verbessern 1g der Lebensweise 
der Landschaffenden u. a. Durch 
unsere Deputi-rten verwirklichen 
wir die enge Verbindung und 
Kontakte des Dorfsowjets mit un
seren Einwohnern aller drei Sied
lungen und mit der Kolchoswirt
schaft..."

Ich ging auf den Spuren dieser 
erörterten Fragen und konnte leicht 
feststcllen. daß sic streng ins Le
ben« umgeMtzt werden Hier nur 
ein Beispiel. Der Dorfsowjet er
örterte die Frage über die Vorbe
reitung des Saatguts und die 
Reparatur der Landtechnik zur 
Frühjahrsaussaat. Die Reparatur
werkstätte war durch die Deputier
ten — Mechanisatoren Friedrich 
Schwab und Johann Haß, den Lei
ter der Werkstätte Viktor Migulja, 
den Leiter der Autogarage Paul 
Haus ii. a. — vertreten. Im Resul
tat der auf der Sitzung des 
Dorfsowjets ausgearbeiteten Maß
nahmen und der Hartnäckig
keit der Deputiertengruppc, der 
wohl durchdachten Arbeitsorganisa
tion bei der Reparatur, wurde 
die ganze Landtechnik vorfristig 
und mit guter Qualität abgeschlos
sen.

Wollen wir über Fragen zur Ver
besserung des Handels, und der 
Betreuung der Kolchosbauern 
sprechen, so müssen wir David 
Balzer vorstellen. David Iwano- 
»vilsch leitet schon sieben Jahre 
den Könsumverein in Krassiwoje 
und schont mit seinen Mitarbeitern 
keine Mühe, um die Bedürfnisse 
der Dorfbewohner zu befriedigen. 
Übrigens sind die Balzers verdien
te und angesehene Leute im Dorf. 
Nehmen wir Davids Bruder, den 
Karl Iwanowitsch Balzer. Er ist 
schon I5 Jahre lang Leiter der be
sten Viehfarm im Kolchos. Für sei
ne hohe Leistungen in der Ent
wicklung der Viehzucht wurde er 
wiederholt mit Rcgierungssjszeich- 
nungen gewürdigt. Viktor arbeitete 
ebenfalls in der Viehzucht, Wolde- 

schicht benötigt neue Technik, die 
gemeistert werden muß. In solche, 
Fällen gibt's in der Regel überge
nug Arbeit, die Tagesförderung von 
Kohle ist niedriger als gewöhnlich. 
Also ist auch der Verdienst niedri
ger. Solch ein Zustand kann mo
natelang andauern. Auf anderen 
Abbaua’oschnitten geht aber alles 
seinen gewöhnlichen Ga’.ig. In die
ser Zeit ist es schwerer, voran zu 
sein. Das persönliche Beispiel des 
Brigadiers gibt den Ton an. Der 

.Aufruf: „Mach mir nach!" war stets 
wirksamer als ein Wortschwall von 
Ermahnungen. Und das gilt, soviel 
ich aus cigeher Erfahrung urteilen 
kann, besonders für die Kumpel. 
Gerade in schweren Zeiten wächst 
das Ansehen des Brigadiers oder 
es verschwindet völlig. Du be
hauptest oder verlierst das Recht 
anzuführea.

Anfang dieses Jahres, wie 
schon so oft in meiner Arbeitstätig
keit, gingen wir auf einen neu 
organisierten Abschnitt mit sch»vie- 
ligcn Abbaustollen über. Das Ta
gessoll war anfangs . klein, aber 
auch das zu erfüllen kostete Mühe. 
Alle Brigademitglieder gingen 
wie einer in den neuen Abbaustol
len, niemand wurde wankelmütig, 
standhaft überwanden wir die 
Schwierigkeiten. Ja. ich zweifelte 
auch nicht an meinen alten Kolle

Der Kommunist Albert Jung ist Organisator der Parteigruppe in der 
Motorcnhalle des mit dein Ord;:i des Roten Arbeltsbanne.-s ausgezeich
neten Mechanislcitcn Reparaturwerks in Atbassar, Gebiet Zelinogrid. In 
der Arbeit wie im gesellschaftlichen Leben ist Albert Jung tonangebend.

mar ist Tischler und Herbert 
— Veterinär.

Eine andere Dynastie von Kol
chosbauern ist die Familie Haus. 
Der Stammesllfeste, der längst 
verstorbene alte Joseph Haus, war 
ein Veteran des Kolchosaufbaus 
und widmete sein ganzes Leben 
der Festigung der Kolchosöltono- 
inlk. Er hinterließ seinen Söhnen 
Kroße Liehe zum Beruf des Acker - 

auers, obzwar heutzutage mehr 
über Mechanisatoren gesprochen 
wird, da der Ackerbauer heut» auf 
Maschinen sitzt. Seine vier Söhne 
Paul. Jakob, Peter und Viktor tre
ten in Taters Fußtapfen und füh
ren sein Werk in Treue fort. Die 
drei ersten sind Mechanisatoren, 
einer von ihnen — Leiter der Au- 
togaragc, der jüngste — Viktor — 
leitet die Kolcnosgewerkschafte- 
Organisation, und ein jeder von 
den vier Brüdern hat seine Pflicht 
vor den Menschen und erfüllt sie 
gut und gewissenhaft.

Ein großes Verdienst der Depu
tierten des Dorfsowjets besteht dar
in. daß sie eine ziclbewußte Arbeit 
aller ständigen Kommissionen jles 
Dorfsowjets gewährleisten und 
selbst in allem tonangebend sind.

So erzielt die Kommission für 
Landwirtschaft unlcr der Leitung 
des Deputierten Wladimir Stepano
witsch Migulja. die Kommission 
für Jugendarbeit mit den Depu
tierten 'Wassili Matwejewitsch Ka- 
sasajew an der Spitze, die Kom
mission für Volksbildung und Kul
tur. die von der Deputierten Raissa 
Wassiljewna Pantschenko geleitet 
wird, in ihrer Arbeit gute Resulta
ts. Es genügt zu sagen, daß in 
letzter Zeit kein einziger Mensch 
wegen Disziplinverletzung zur Ver
antwortung gezogen wurde. Das ist 
das Ergebnis einer großen und 
mühsamen Arbeit unter den Ju
gendlichen und Halbwüchsigen.

Wir sprachen hier nur über einen 
ganz, kleinen Teil von einfachen 
aber prachtvolljn Menschen aus 
Krassiwoje, die durch ihre selbst
lose Arbeit in der Produktion, ihr 
persönliches Beispiel im öffentli
chen Leben zum weiteren Aufblü
hen des Kolchosdorfes und der 
Entwicklung der Ökonomik beitra
gen.

J. SCHLOSS. 
Sonderkorrespondent 

der „Freundxhaft"
Gebiet Turgai 

gen Viktor Sapega. Alexander 
Merke. Shaksjbai Gabdullin. Gen
nadi Sackmann. Iwan Kowalenko 
ii a. Wir kamen frühzeitiger zur 
Arbeit, um schneller im Unterta
gebau zu sein, wir prüften beson
ders genau die Kombine und ande- I 
re Schachtausrüstung. Jeder stand 
tedem mit Rat und Tat zur Seite.
lalf, wo es nur nötig war.

Und das zeitigte gute Resultate: 
Zum Tag der Eröffnung des XXIV. 
Parteitags war die Arbeit auch in 
unserem Streb gut abgestimmt, die 
Schicht erfüllte ihre Verpflichtun
gen.

Kann man wohl mit so großarti
gen Menschen arbeiten, ohne sich 
nicht voll und ganz der Sache, 
der du dienst, hinzugeben? Kann 
man in schlechter Stimmung zur 
Arbeit kommen, mit seinen Kolle
gen ungerecht verfahren, ihre In
teressen unbeachtet lassen, den 
Schwierigkeiten aus dem Wege 
gehn?

Wer so handelt, verliert das 
Vertrauen seiner Kollegen und da
mit das Recht, voranzugehn. Für 
einen Kommunisten ist das der 
größt« Verlust.

E. KELLER, 
Brigadier des Schachts 33-34, 
Verdienter Bergmann

Karaganda

Foto: N. Wirt
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Spitzenbetrieb der chemischen Industrie
Da« T'chimkcnter Werk für 

Pho«phr>rsalzc nennt men mit 
Recht da« Werk de« achten Plan- 
jnhrfOnft« Diener' Riese der chctni- 
«elicn Industrie ist in einer auHcr- 
ordentlieh kurzen Frist emoorge- 
wachsen. Alle seine Arbeiter haben 
das Fest nm 28. März 1088 nnjTt 
frisch im Gedächtnis, ah die Briga
de des jvommunlslen Sergej Jetkow 
da« erste Knsnchstancr Phosphnr 
gewann. Da« «viir gerade in den Ta
gen der Arbeit de« XXIII. Partei
tags der KPdSU, und der erste Phos
phor des Werk« war ein eigenarti
ger Arbeitsrapport an das Forum 
der Kommunisten unsere« Landes.

Der Rapport der Tsehimkenter 
Chemiearbeiter an den eben erst 
stattgefundenen XXIV. Parteitag 
der KPdSU w.ir sehon etwas ge
wichtiger. Fünf Jahre hartnäckiger 
Arbeit brachten auch «pürbare Re
sultate ein. Und man hat im 
Tsehimkenter Phospnorwerk wirk
lich hartnäckig gearbeitet. Neben 
dem Aufbau und der Inbetriebset
zung neuer Produktionskapazitäten 
arbeitete das Kollektiv des Werks 
unermüdlich an ihrer vorfristigen 
Meisterung.

Jetzt hat das Kollektiv des Werks 
die Produktion von gelbem Phos

phor, Phosphorsäure und Natrium- 
trlpolyphosphat (Grundlage für 
Waschmittel) gemeistert.

Der ” u das Tsehimkenter Flogg- 
lielricb» der Chemie wird fortge
setzt, Im Dezember 1970 wurden 2 
mächtige Inlltndisehe öten — die 
letzten In der zweiten Baufolge fOr 
Produktion von gelbem Phosphor— 
in Betrieb genommen.

Da« ist kurz die Geschichte des 
Werdegang« und der Anfang der 
Arbeit des Tsehimkenter Chemischen 
Werk«. Für die Leer der Zeitung 
sind da« einige trockene Zeilen, 
aber für diejenigen, die anfang« 
der sechziger Jahre in die«?« nicht 
ganz freundliche Steppengebiet süd
östlich von Tschimkent kamen. Ist 
da« eine ganze heroische und tin- 
scrgcBliche Geschichte. Als einer 
der erster, kam der Ingenieur Ana
toli Tereslschenko — heule stellver
tretender Sekretär de« Parteikomi
tees des Werks — auf die Bau- 
«teile. Deshalb sind ihm alle Ereig
nisse, die mit der Geburt des Werk« 
verbunden sind, all« Freuden und 
Schwierigkeiten fest im Gédlehtni» 
haften geblieben. Er erzählt davon 
mit viel Stolz.

Auf neue Art
Die Umgestaltung des Verwaltungssystems Im Sowchos 

führte zur Verbesserung der Arbeit aller Produktionsab
schnitte.

Wir sind es jahrelang gewohnt, 
daß es in jedem Sowchos Abteilm- 
gen gibt, an deren Spitze Abtei
lungsleiter. Zootechniker, Mechani
ker, Buchhalter stehen. Der Abtei
lungsleiter beschäftigt sich mit 
Feldbau, Viehzucht, Versorgung, 
Ablieferung der Produktion an den 
Staat, kurzum, mit allem, was es in 
seinem Wirkungskreis gibt. Der 
Zootechniker beschäftigt sich nicht 
nur unmittelbar mit Fragen der 
Viehzuchtproduktion, .wenn es an 
die Flelschablicferung geht, ist er 
auch noch Spediteur. Richtig ge
nommen, ist so eine Abtcilungstëi- 
tung eine Dublierung der Sowchos- 
leitung, nur in kleinerem Maßstab.

Aber ist das wirklich das beste 
Verwaltungssystem? Gibt es keine 
besseren Formen der Leitung?

Diese Fragen ließen dem Direk
tor des Shdanow-Sowchos Johann 
Hanauer keine Ruhe. In der prakti
schen Arbeit überzeugte er sich 
immer wieder, daß cs zwischen den 
Pflichten der’ einzelnen Speziali
sten keine genau begrenzte Pflich- 
lenverleilu.ig gibt, daß oftmals der 
eine Spezialist seine eigenen Unter
lassungen auf den anderen schiebt. 
Aber er wußte nur zu gut, wie 
schwer es ist. eingebürgerte und 
jahrelang befolgte Kanons in der 
Arbeitsorganisation durch neue zu 
ersetzen. Ehe man beginnen konn
te, an den Grundpfeilern zu rütteln, 
mußte alles recht gut überlegt wer
den. Den Stock übers Knie brechen 
wäre ein unverbesserlicher Fehler 
gewesen. .

Ober die Verbesserung der Ver
waltungsstruktur in den Abteilun
gen sprach Hanauer oft mit dem 
Chefökonomen Samat Mursalin, der 
sich ebenfalls mit dem Gedanken 
herumtrug, einen „Umsturz" durch
zuführen. Aber zu einer endgültigen 
Entscheidung kamen sie nicht. 
Unerwartet halt ihnen der Zufall. 
In Moskau weilend, besuchte der 
Chefökonom die Unionsleistungs
schau der Volkswirtschaft. Hier 
fand er das. was sie mit Hanauer 
suchten: die Erfahrungen einiger 
Sowchose des Moskauer Gebiets in 
der Vervollkommnung des Verwal
tungsapparats. Die eigenen Schluß 
folgerungen plus diese Erfahrun

gen, die sorgfältigen Erwägungen 
aller Für und Wider ermöglichten 
Hanauer schließlich, einen Belehl

Schweincfleischproduktion steigt
Das Kollektiv der Schweinefarm 

des Krupskaja-Xolchos hat in der 
Entwicklung oer Schweinezucht
Frnße Erfolge erzielt. Es hat den 

ünfjahrplan im Zuwachs de«
Schweinebestande« zo 121 Prozent 
im Ferkelertrag zu 116 Prozent 
erfüllt. Das durchschnittli.hc 
Schlachtgewicht eines Schweine« 
betrug 101 Kilo.

Besonders gewichtig waren die 
Erfolge im vergangenen Jahr. Der 
Fletochlieferjngsplan «vurde zu 130 

Gasherde aus Zelinograd
Am südlichen Stadtrand von Ze- 

lioograd stehcu die hellen Gebäu
de de« Experlmcnlalwerks für Gas
apparatur. Es l»t in Kasachstan 
das-einzige Werk «oleher Art. E- 
wurde in den Jahren <te> vergange 
nen Planjalirffinft« gebaut Schon 
damals wurde liier mit der Pro 
duktion von Ga«na«rhen begönnet. 
Die Zelinograder Gasherde , «tnr 
«chon Produktion de« neunten 
Planjahrfanfis Mil ihrer Senin 
Produktion wurde 1971 begonnen.

In sechs Werkhallen werden al 
I' Detail« für den Gasherd herge

•.teilt und in die Montagehalle be
fördert. Zusammen mit dém Leiter 
der Produklionsablcllung b'. Miro 
uenko gehen wir In die Montage 
halle. wo auf dem Fließband di< 
Gasherde montiert werden

Den Monlageproreß beginnt de. 
«ehlosser A Antonow Er arbeite' 
iier das dritte Jahr Zwei Mäd 
-hen-T Saitbadina und N Tron- 
tschuk —. die noch unlängst «eine 
Lehrlinge waren, erledigen die fol 
senden Hperaliiinen Dann legen 
tir Schlosser G Harsehauer und 
M Tlewgahvlowa Hand ans Werk

zu schreiben, der nicht nur in der 
Wirtschaft selbst, sondern auch im 
Rayon Krasnokutsk viel Aufsehen 
hervorrief. Kein Wunder, denn 
laut diesem Befehl wurden alle vier 
Abteilungen und mit ihnen die Äm
ter der Abteilungsleiter, Zootechni
ker. Mechaniker und Buchhalter li
quidiert. Statt der Abteilungen 
wurden Produktionsabschnitte or
ganisiert: für Pflanzenanbau, für 
Viehzucht, für Mechanisierung und 
Elektrifizierung, für Kommunal- 
und Bauwesen, für Statistik und 
Planung.

Der Abschnitt für Pflanzenanbau 
wird vom Chefagronomen der Wirt
schaft geleitet. Ihm sind vier Ge
treideanbaubrigaden und eine Ge
müseanbaubrigade unterstellt. An 
der Sptize des Abschnitts für Vieh
zucht steht der Chefzootectyiiker. 
Er leitet vier Komplexbrigaden, die 
sich nicht nur mit der Aufzucht und 
Mast des Viehs und mit der Pro
duktion von tierischen Erzeugnis
sen. sondern auch mit der Futter- 
b'dschaffung beschäftigen. Neben
bei gesagt, noch niemals war die 
Fulterbeschaffung so exakt organi
siert, und noch niemals hatte man 
für den gesellschaftlichen' Viehbe
stand so viel Futter vorrätig als Im 
vergangenen Jahr.

Der Abschnitt für Mechanisierung 
und Elektrifizierung ist das Sor
genkind des Chefingenieurs. Ihm 
sind die ganze Elektrizitätswirt
schaft des Sowchos, die Reparatur
werkstatt und die Autogarage un
terstellt. Der Abschnitt für Lebens
weise und Bauwesen vereinigt sol
che Einheiten, wie die Kommunal
wirtschaft und die Baubrigade. 
Dieser Abschnitt wird vom stellver
tretenden Direktor für Wirtschafts
fragen geleitet. Der fünfte Ab- 
«chnitt für Statistik und Planung 
ist das Tätigkeitsfeld des Cheföko
nomen. Sein Stellvertreter für Sta
tistik ist der Chefbuchhalter.

Außer den fünf erwähnten Ab
schnitten gibt es noch eine Gruppe 
von Realisatoren, die unmittelbar 
dem Sowchosdirektor unterstellt 
sind. Der Agronom-Realisator Ist 
für die Getreideablieferung an den 
Staat verantwortlich und führt das 
Verrechnungsgeschäft mit den An
nahmestellen. Der Zootechniker- 
Realisator ist mit der Ablieferung 
der tierischen Erzeugnisse an den

Prozent erfüllt. Die Selbstkosten 
I Zentners Schweinefleisch betru
gen 94 Rubel und waren um 42 Ru 
oel niedriger ato die geplanten. Der 
Schweinezüchter Jakob Glass erziel
te im vergangenen Jahr von jeder 
Zuchtsau 22 Ferkel. Dank der gut 
organisierten Arbeit de« ganzen 
Kollektivs, des sparsamen Futter- 
«erbrauchs und der Hebung der 
Produktivität der Tiere brachte die 
Farm dem Kolchos 46 000 Rubel 
Gewinn.

.Jetzt ist un«er Werk' das größ- 
le In Europa und das zweitgrößte 
der Welt, es fährt aber fort zu 
wachsen."

In den Direktiven de« XXIV. Par
teitags der KPdSU heißt es: ....der
Bau des Tsehimkenter Phosphor
werks ist zu vollenden", Was steht 
hinter diesem kurzen doch so in
haltsreichen Satz?

Wir baten Anatoli Petrowitsch 
darüber zu erzählen. ..Nebenan nuf 
dem freien Platz", und er zeigte 
mit der Hand auf den Bauplatz et
was seitwürts von den rauchenden 
Schloten des Werks, „befindet sich 
der Bauplatz der dritten, der nb- 
«ehlieBenden Baufolge unseres 
Werk«. Dieser Bau begann 1080. 
Das wird ein Ebenbild de« funktio
nierenden Betrieb« «ein. Mit ihrer 
Inbetriebnahme, die auf das Emir 
des Planjnhrfünft.« geplant ist, wird 
»ich die Leistungsfähigkeit des 
Werks verdoppeln."

Anatoli Petrowitsch dachte eine 
Minute nach, wahrscheinlich fiel 
ihm etwa.« sehr Wichtige« ein. 
Dann fuhr er In seiner Erzählung 
fort:

„Jetzt haben die Menschen Er
fahrung. Wissen, die Technik und

Staat beschäftigt. Der Mechaniker 
für Versorgung ist für die Versor
gung mit Maschinen und Ersatztei
len verantwortlich.

Das Vorhandensein einer Grup
pe von Realisatoren gibt den Ab
schnittsleitern die Möglichkeit, sich 
nur mit Produktionsfragen zu be
schäftigen. Das Tätigkeitsfeld jedes 
Leiters ist genau begrenzt, weshalb 
auch ihre Verantwortung für die 
auferlegte Sache gestiegen ist.

Im Sowchos gab es früher sieben 
Agronomen, jetzt gibt es ihrer 
drei: einen Chefagronomen (er ist, 
wie schon gesagt, Leiter für den 
Pflanzenanbau), einen Agronomen 
für Samenzucht und einen Agronom- 
Realisator. Statt sechs Zootechni
ker, gibt es jetzt vier. Auch wurde 
die Zahl der Buchhalter um sechs 
weniger. Es gibt auch keine Me
chaniker der Farmen. Ihre Funktio
nen haben die Viehzuchtbrigadlere 
übernommen. Insgesamt wurden inj. 
Shdanow-Sowchos zwanzig leiten
de Personen aus dem Personalbe
stand aestriche' und ihre Ämter 
liquidiert.

Mit jedem Schritt überzeugt sich 
der Sowchosdirektor Johann Hanau
er immer mehr, daß die verwirk
lichte Umgestaltung richtig war. 
Welcher Direktor träumt nicht da
von, seine Wirtschaft gewinnbrin
gend und rentabel zu sehen? Aber 
daraus wollte bei dem alten Ver
waltungssystem trotz aller Bemü
hungen aiehts werden.

Ein ganz anderes Bild der wirt
schaftlichen Tätigkeit des Sowchos 
haben wir, nachdem die Abteilun
gen liquidiert wurden. Nehmen wir 
die Resultate des vergangenen Jah
res. Trotz ungünstiger Witteruigs- 
verhältnisse wurde seit vielen Jah
ren zum erstenmal der staatliche 
Lieferungsplan aller Erzeugnisse — 
an Getreide, Fleisch, Milch und 
Wolle — nicht nur erfüllt, sondern 
auch bedeutend überboten. Die in
nerwirtschaftlichen Ausgaben ha
ben sich gesenkt. Der Sowchos 
konnte fast 200000 Rubel Reinge
winn buchen.

Das Experiment des Shdanow- 
Sowchos hat bei vielen Sowchosdi- 
rcktoren des Pawlodarer Gebiets 
großes Interesse hervorgerufen und 
man tut recht, daß man auch in an
deren Wirtschaften begonnen hat, 
aut neue Art das Leitungssystem 
umzubauen. Das ist nicht nur für 
die Sowchose selbst, sondern auch 
für den Staat vorteilhaft.

J. STURM

Gebiet Pawlodar

Das Kollektiv der Farm hat sich 
verpflichtet, im ersten Jahr des 
Planjahrfünfts an den Staat. 1 20*) 
Zentner Schweinefleisch zu liefern, 
was um 235 Zentner mehr tot, als 
geplant wurde, und von jeder be
ständigen Sau 25 Ferkel großzu
riehen.

Joh. WELSCH, 
ehrenamtlicher Korrespondent 

der „Freundschaft"

Gebiet Taldy-Kurgan

„Zur Eröffnung de» XXIV. Par
teitags der KPdSU", erzählt F. M' 
ronenko. „hatten «Ich dir Arbeiter 
ter Montagehalle verpflichtet, <ft« 
Serienproduktion der Gasherd* 
iufzunehmen Diese Verpflichtung 
«I erfüllt. Seit Jahresbeginn habet' 
wir «chon über 6 000 Gasherde hei 
zcslelll Bereits «m 28 März er 
füllte da« Werk «einen Quartalptan 
n der Realisierung der Produkt! 
uri.“

Wir begeben uns zu dem Pint» 
wo die Montageschlosser hoher 
Klasse I. Grigorjew. A. Romanow 

Ausrüstung sind viel vollkommener. 
Es arbeitet sich viel schneller und 
leichter."

Sehon 1071 werden im Werk die 
zwei Abteilungen für Produktion 
von Pho«phorsäure und Nalrltimlri- 
polyphosphat in Betrieb genom
men, wodurch «ich die Produktion 
<on Phosphor und Tripolyphosphat 
auf das Doppelte vergrößert.

Die chemische Industrie Ist so 
ziemlich spezifisch, deshalb weiß 
lange .nicht jeder, wozu die Er
zeugnisse dis einen oder anderen 
Betriebs nötig sind, wohin sic kom
men. Eitle» der IInuptcrzeugnls.se 
de« Tsehimkenter Werk« für Phos
phorsalze — die Phosphorsäure — 
ist für die Herstellung von Dünge
mitteln für die Felder nötig. Somit 
i«t da« Erzeugnis des Werks letzten 
Ende.« die Steigerung der Frucht
barkeit der Felder. Zchnlauscnde 
Tonnen Getreide-mehr von unseren 
Feldern. Weiß man das, «o wird 
einem klar, warum dem Werk so. 
große, Aufmerksamkeit geschenkt 
wird.

Wir «ahen die schematische Kar
le, auf der gezeigt wird, wohin die 
Erzeugnisse der Tsehimkenter Che
miearbeiter geliefert werden. Japa

Alexander Schwindt wird mit Recht unter den Best
arbeitern der Stadt Nawoi genannt. Er nahm an der 
Errichtung der ersten ß,infolge des Chemischen Kombi
nats von Nawoi teil und montierte die technologischen

Ausrüstungen an der zweiten. Zusammen mit seinen 
Kollegen schließt er heute die Montage der Maschinen 
und Vorrichtungen an der dritten Baufolge ab.

Foto: G. Jastrebow

So leben Millionäre
Dio Werktätigen des Mllschurln- 

Sowchos im Rayon Tjulkubas haben 
den achten Fünfjahrplan in allen 
Kennziffern erfolgreich gemeistert. 
Bei einem Plan von 202 455 Zent
nern lieferten sie in fünf Jahren 
248 171 Zentner Äpfel. Die Selbst
kosten 'eines Zentners. Weintrauben 
sanken von 18 Rubel 65 Kopeken 
im Jahre 1966 auf 16 Rubel 30 Ko

Die Zahl der „Tausendler“ wächst
Seit dem Beginn dieses Jahres 

ging in die Zahl der Gruben, in de
nen es Abbaurevicre gibt, die die 
Grenze der Gewinnung 1 000 Ton
nen Kohle pro Tag überschritten 
haben, das Kohlenwcrk 1/2 „Ten- 
lekskaja-vertikalnaja'.' - ein, da» 
noch keine zwei Jahre alt ist. Als 
erstes erreichte dieses Ziel da« 
Kollektiv ries Ahhaureviers Nr. 6, 
das Nikolai Koltschugin leitet. Die 
Kumpel dieses Resiera förderten 
schon im' März über 1 100 Tonnen 
Kohle pro Tag. Das Kollektiv der 
Grube überbot seine Verpflichtun
gen, die es zu Ehren des XXIV. 
Parteitags übernommen hatte, und 
lieferte im ersten Quartal neunzehn 
Güterzüge übet planmäßiger Kohle 
an seine Verbraucher. Die Arbeit« 
Produktivität stieg um 2.5 Prozent. 
Von der Realisierung der überplan 
mäßigen Produktion schrieb das 
Kollektiv 108 000 Rubel auf »ein 
Konto.

Die Kumpel dieser Grube nahmen 
sich vor, die Kohlengewinnung, die

W Grischetschkin und M. Mamon
tow arbeiten. Man sieht keine üb
rige Bewegung, alle« wird schnell 
exakt, mit llcrufsmelstcrsehaft ge
macht. Dann kommt der Gasherd 
'um Schlosser J. Stepanow.

„Da« Ist einer pnsorcr besten 
Montageschlosser", «ngl der Ober
mehler Her Halle L. PclritsChcnko 
.Er qrfülll «ein Tagcjsoll ständig 
zu 120 Prozent."

Der Gasherd Ist eigentlich schon 
erlig. aller das Fließband bewegt 
•ich wcllcr Der Brigadier der Mon 
i'gehrigade M Pruzcnkn schließt 
len Herd an die Gasleitung, prüft 
He Flamme. he(c«ligl den Kollck 
’or upd übergibt ihn dem Kontrol
leur W Bassowa. Der Herd Ist fer
tig Ich «chalite auf die Uhr: «eit 

ner und Deutsche. Tschechen und 
Polen kaufen dieae Erzeugnisse... 
Sie werden in MO Städten unseres 
Landes transportiert.

Jetzt tot ea ganz lefeht, Zahlen 
zu nennen: «le sind «chon ausge
rechnet und In der Planungtabtcl- 
hing kAnnen »le diese im Verlauf ei
niger Minuten erfahren. Viel kom
plizierter Ist es. Ober da« taustnd- 
kApflge Kollektiv zu erzählen, das 
"chon »eine Interessante Arbeltstm- 
dltlonen und seine Arbeitshelden be
sitzt. Zum Mitglied des ZK der 
Kommunistischen Partei Kasach
stans wurde eine der besten Appa
ratewärterinnen Nina Dorochow«, 
zur Delegierfen de« XXIV. Partei
tag« der KPdSU wurde die Appara
te Wärterin Valentina Medwedkowa 
gewählt. Viele kamen in das Wc.-k 
al« einfache Arbeiter und sind hier 
zu hochqualifizierten Fachleuten. 
Kommandeuren der Produktion 
hcrangewaehsen. Zu solchen gehört 
Wllmar Penner, der als Schlosser 
ins Werk kam. Dann absolvierte er 
das Kasachstaner Chemisch-Tech
nologische Institut und arbeitete 
jetzt als Mechaniker.

Der grüßte Teil der Arbeiter im 
Werk sind Jugendliche, Komsomol
zen. Deshalb wurde der Aufruf der 
Bauarbeiter der KasaehStancr Mag- 
nitlca — Kampf um die „Kasachsla- 
ner Stunde", d. h. da« Tagessoll In 
sieben Stunden erfüllen — sofort 
aufgegriffen.

Gegenwärtig gibt e« im Werk 
etwa 1 500 Aktivisten der kommu

peken im Jubiläumsjahr. Dar Rein
gewinn dar Wirtschaft stieg von 
744 000 Rubel im Jahre 1966 auf 
1 900 000 Rubel im Jahre 1970. Dar 
Arbeitslohn stieg in dieser Zeit 
von 87 auf 130 Rubel im Monat.

Im vergangenen Planjahrfünlt 
wurde viel gebaut: eine dreistöcki
ge Typenschule mit 640 Plätzen, ein 
zweistöckiges Verwaltungsgebäude, 

jetzt 4 500 Tonnen pro Tag beträgt, 
hl.« tum Jahresschluß um 7 500 Ton
nen zu heben, und die geplante Be
triebskapazität 10 000 Tonnen Koh
le pro Tag vorfristig im Jahre 1072 
zu erreiéhen. Ihnan steht die neueste 
Abbauteehnik tur Verfügung — 
modernisierte Abbaukomplexe 
„OMKT", „OKP" und „MK". Am 
besten verstehen hier die Kumpel 
der Brigade der kommunisttchen 
Arbeit von WaMili Gapentschnk 
aus dem 6. Abbaurevier mit der 
neuen Technik umrugehen. Sie sind 
Spitzenreiter des sozialistischen 
Wettbewerb«. In der Grube schenkt 
man die größte Aufmerksamkeit 
der Vorbereitung der neuen Abbau
felder. Die Vortriebsarbeiten wer
den hier mit den Kombinen „PK-3" 
und „PK-9" durehgefOhrt. Die Ab- 
teufbrlgade von Stepan Was- 
silttehuk bereitet allmonatlich bis 
700 Meter neuer Abbaustrebs vor.

R. SCHMIDTLEIN

Gebiet Karaganda

Beginn der Montage waren drei 
Minuten vergangen. Täglich ver
lassen dieses Flleßbznd 140—150 
Gasherde.

Im ersten Jahr des Planjahr- 
filnft» wird das Zelinograder Ex- 
pcrimentalwerk für Gasapparatur 
30 000 Gasherde und 200 000 Gas
flaschen herstellcn. Aber der Bau 
des Werk« Ist noeh nicht abge
schlossen. Mit der Inbetriebnahme 
im Jahre 1073 aller Produktionska
pazitäten wird sich die Herstellung 
vnn Gasherden verfünffachen und 
(lie Produktion von Gasflaschen 
«uf 300 000 gebracht werden.

W. PARCHOMENKO 

nistischen Arbeit, es entfaltete «ich 
breit der Kampf für da« Recht, den 
Ehrentitel „Bester Im Beruf zu tra
gen.

Ato wir im Tsehimkenter Werk 
waren, konnten wir uns überzeugen, 
daß man hier viel Sorge um die 
Menschen, die Arbeiter bekundet 
Im vergangenen Jahr wurde ein 
Vorbeugungssonatoriutn in Betrieb 
genommen, anfangs de« laufenden 
Planjahrfünfts soll ein Klub, ein 
Sportkomplex mit überdachtem 
Schwimmbassin und einem Stadion 
mit 500 Plätzen gebaut werden.

Der Betrieb wächst, wird weiter 
gebaut und selbstverständlich ent
stehen eine ganze Reihe Probleme. 
Eine« davon sind die Arbeiterkadcr. 
Bisher verspürt da« Werk «tändi- 
gen Mangel an Arbeitshänden.

„Um dieses Problem zu losen", 
sagt Anatoli Terc«t«ehenko. „wurde 
eine technische Berufsschule beim 
Werk eröffnet, die Arbeiter der be
rufe nusblldet, welche wir brauchen. 
Da.« Kollektiv unseres Werk« ehrte 
den XXIV. Parteitag der KPdSU 
mit der Übererfüllung «einer Ver
pflichtungen. doch die Arbeitswarht 
wird fortgesetzt. Das Arbeitskollek- 
tiv des Flaggbclriebs der Kasaeh- 
«taner eh-miichen Industrie schrei
tet sichern Schritts der Zukunft 
entgegen."

E. WARKENTIN.
Sonderkorrespondent 
der „Freundschaft"

Tschimkent 

ein Krankenhauskomplex, zwei Wa
renhäuser, ein zweistöckiges Gast
haus mH einer Speisehalle, ein La
gerraum IQr 1 150 Tonnen Obst. 
26 Wohnhäuser mH einer Wohnflä
che von 3 626 Quadratmeter und 
anderes.

Im neunten PlanjahrfOnH streben 
die SowchosarbeHer neue Ziele an.

G. STEIN

Gebiet Tsehimlcent

Reelle 
Ziele

Die Sowjetme.ischen werden 
sich noch lange unter dem unaus
löschlichen Eindruck befinden, den 
die Arbeit des XXIV. Parteitags 
der KPdSU hinterlassen hat. Wo 
wir uns auch immer befinden und 
treffen — im Betrieb oder daheim 
— alle Gespräche drehen sich um 
die Dokumente des Parteitags. Das 
war noch immer so. wenn ein Par
teitag der KPdSU tagto— die Par
teitage der KPdSU sind eben epo
chemachend. Ich kann mich an 
alle Parteitage eri.inern. angefan
gen vom XV. im Jahre 1927. Sie 
trafen immer lebenswichtige Ent
scheidungen für das Schicksal un
seres sozialistischen und kommu
nistischen Aulbaus. Aber der XXIV. 
Parteitag dürfte eine besondere 
Stelle einnehme.t: Er hat un- 
überschätzhare Errungenschaften 
der UdSSR konstatiert und ganz 
kühne, aber reelle Ziele und Aufga
be.! für die nächsten fünf Jahre 
vorgezeichnet. Und weil wir wis
sen, daß dia Ziele des neuen Fünf
jahrplans reell sind, werden wir 
keine Kräfte schonen, um sie zu 
erreichen.

Ich arbeite in einem Autobetrieb, 
der die Handelsorganisationen in 
Rudny bedient. Die Fahrer sind 
hauptsächlich junge Menschen, vol
ler Kraft und Lebenslust, bestrebt, 
ihre Aufgaben einwandfrei zu be 
wältlgen. Und wir kamen zum 
Parteitag mit großem Planvor
sprung. In einer Kundgebung, wo 
wir den Rechenschaftsbericht des 
ZK der Partei und die Direktiven 
zum neunten Fünfjahrplan begut
achteten, gaben wir die sozialisti
sche Verpflichtung ab, unseren Jah
resplan zum 26. Dezember zu er
füllen.

Die Dokumente des XXIV. Par
teitags werden uns als Leuchte in 
unserer alltäglichen Arbeit dienet, 
uns zu neuen Arbeitstaten begei
stern.

A. DORNHOF, 
Kontrolleur Im Autopark
Gebiet Kustanal

Am Ufer 
des 
blauen 
Meeres

Vor fünf Jahren hatte man eine 
ganze Brigade Experten aus dem 
Rayon in den Sowehot „Tsehingel- 
dinskl" gesandt. Etwa zehn Jahre 
nacheinander war die Wirtschaft 
verlustbringend. Diese Wirtschaft 
liegt im Mittelpunkt der Sieben
strom-Halbwüste und hängt voll 
und ganz von den Launen der Na
tur ab. Ende Mai sengt die Sonne 
die Steppe aus. Der „Tschingel- 
dinski" hat sich auf Mastviehzucht 
spezialisiert. Die Gewichtszunah
men. die ökonomische Hauptkenn
ziffer, ist ini Sommer und im Win
ter winzig klein. Es ist ein Kampf, 
um sieh nur zu behaupten. Das al
les war so augenscheinlich, daß die 
Experten die Ursache der Verluste 
festslellten. ohne viel Zeit zu verlie
ren. Sie ihleressierte etwa» anderes: 
Kann der Sowchos überhaupt ren
tabel sein? Vorausgesetzt, daß 
die Ökonomik vollkommen
organisiert sei. Die Mei
nungen gingen auseinander.
Aber mit einem waren alle einver- 

‘ standen. Sogar die Optimisten ga
ben zu, ohne Bewässerung könne 
auch die beste Wirtschaftsrekon
struktion kaum etwas zum Bes
sern ändern

Es war Frühling und der Ob«t- 
garten neben der Schule stand in 
voller Blüte. Gleich am Zaun aber 
begann da« Gra« zu welken. Der 
Garten und die Bäume längs der 
Straße wurden jeden Tag begos
sen. das Wasser beigefahren. Tau
sende Hektar Klee und Gerste kann 
man auf solche Art nicht begie
ßen.

Damals gab es schon den Ent
wurf des Kaptsehagaier Staubek- 
kens. Genauer gesagt, er war in al
len Einzelheiten ausgearbeitet, von 
erfahrenen Experten allseitig erör
tert. Aber die Frage „Sein oder 
nicht sein?" war noch nicht gelöst, 
wenn auch ‘die Hydrotechniker ih
re Ausrüstung schon zum Kaptscha- 
gai heranzogen.

; Heute steht man an einem Ufer 
I und sieht da« andere nicht. Ili. der 
i flimmernde Fluß, wird breiter und 
[ mächtiger. Die Sanddünen gehen 
| unter Wasser. Gobbas Adajew, der 
j Chefagronom des Sowchos, erar

beitet eine neue Bodcnnutzungs- 
karte. Die alte ist gänzlich veral
tet. Die Grundlage der neuen Bo
dennutzung ist der bewässerte Ak- 
kerbau. Davon haben die Sosvchos- 
leute noch immer geträumt. Hier 
gedeiht alles, sogar Pfirsiche, wenn 
der Baum täglich einen Eimer 
Wasser bekommt.

Um den Bedarf der Wirtschaft 
an Futtergetreide zu decken, sät 
der Sowchos 10 000 Hektar Gerste. 
Allein im «•origen Jahr erntete 
man 7 Zentner je Hektar, sonst 
konnte man von 3 — 4 Zentner je 
Hektar nur träumen. Der Ernte
ertrag von Gerste auf bewässerten 
Ländereien beträgt 28 — 30 Zent
ner.

Demgemäß wächst auch die Er
tragfähigkeit aller Futterkulturen, 
darunter die der mehrjährigen 
Gräser. Schon in nächster Zukunft 
wird der Sowchos Bewässerungs
anlagen auf 800 Hektar Ländereien 
haben. Klan muß das südliche Sie- 
benstromgeblet kennen, um sich 
verstellen zu können, welchen 
Reichtum ein Hektar bewässerten 
Rodens in sich birgt: 200 Zentner 
Obst, etwa 10 Tonnen Klccheu, 
Weintrauben. Wassermelonen, Zuk- 
kerrüben... Die llauptriehtang der 
Sowchosproduktion bleibt aber wie 
frühe» die Fleischproduktion. Dank 
der stabilen Futterbasis wird der 
Sowchos im neuen Planjahrfünft 
dreimal mehr Rindfleisch an den 
Staat verkaufen können als im letz
ten Planjahrfünft. Zudem wird der 
Sowchos ein solider Lieferant gro
ßer Mengen von Warengetreide. Im 
Laufe von 1971 — 1975 werden 
9 000 Hektar Ackerland bewässert 
werden. Das sind Millionen Rubel 
Reingewinn. Außer Reingewinn ist 
das hier eine ökonomische Zweck
mäßigkeit von Staatsbedeutung. Die 
Hauptstadt unserer Republik 

wächst, im Sicbenslromgebiet ent
stehen neue Städte. Deshalb ist die 
Schaffung einer leistungsstarken 
Fleisehfabrik in 100 Kilometer Ent
fernung von Alma-Ata nicht zu 
unterschätzen.

Bi« dahin wurden im „Tschingel- 
dinski" nur 100 Hektar Ländereien 
bewässert. Von diesen 100 Hektar 
erntete man soviel, wieviel man von 
fast 1 000 Hektar ungesicherter 
Ländereien bekam, wo alles nur 
von gut Glück abhängig ist.

In den fünf Jahren, die seit je
ner Zeit vergangen »ind, hat sich 
die Ökonomik des Sowchos grund
sätzlich geändert. Verlustbringend 
«eit den ersten Jahren seines Be
stehens, «vurde der Sowchos eine 
gewinnbringende Wirtschaft Der 
Reingewinn betrug allein im vori
gen Jahr etwa eine halbe Million 
Rubel. Der Plan ist in allen Pro
duktionszweigen überboten, darun
ter auch in der Hauptkennziffer— 
in der Gewichtszunahme bei der 
Mast.

In der letzten Dezemberdekade 
1070 gaben die Turbinen von 
Kaptschagai die ersten Kilowatt 
Elektroenergie. Der Wasserstand 
liebt und hebt sich, schreitet auf 
die Wüste zu. Da« Wasser bedeckt 
die Sanddünen, kommt bis an den 
Schulgarten, der einst aus Wa»ser- 
tankwagen begossen wurde. Das 
Dorf, da« im heißen Sand am Er
sticken war, liegt jetzt an der 
Küste des blauen Meers.

Leo WEIDMANN. 
Eigenkorrespondent 
der „Freundschaft"
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Im 
Kundenbuch—
nur
Danksagungen

In der Dienstleistungssphäre sind 
Millionen Menschen, etwa ein Vier
tel aller Werktätigen unseres Lan
des. beschäftigt.

Freundliche» Entgegenkommen, 
schmackhaft rubereitete Speisen, 
gute Bedienung im Geschäft, tadel
los erfüllte Bestellungen im Melier 
sparen dem Kunden Zeit, heben 
seine Stimmung.

Nicht von ungefähr nennt man 
den Kundendienst ..Dienst für gute 
Stimmung '. Die kleine Stadt Kara- 
tau. deren Name man nur auf neu
en Karten finden kann, liegt in den 
Bergen. In der Übersetzung heißt 
Karatsu eigentlich schwane Berge 
Hier werden Phosphorerzc gewon
nen. die Vitamine der Fruchtbarkeit 
des Bodens. Die Menschen, die diese 
Erze gewinnen, werden von den 
Mitarbeitern de» Stadtdiemtlei- 
stungskombinat« betreut« Hier näht 
man schön« Kleider.

Was ist da schon Kompliziertes 
(dabei, ein Kleid tu nähen! Der Zu
schneider schneidet es "tu, und die 
Näherinnen brauchen es nur zu
sammenzunähen. Die jungen Mäd
chen aus dem Dienstleistungskom
binat suchen aber immer nach et
was Neuem, um die Kunden besser 
zu betreuen. In einem Kleid, das 
schön genäht ist und gut sitzt, ist 
der Mensch auch froh gelaunt.
Ich unterhalte mich mit der Leiterin 

des Ateliers Irma Maus. Da kommt 
eine vollschlanke, nicht mehr junge 
Frau ins Atelier, schaut »ich die 
aufgelegten Warenmuster an, wählt 
Stoff und sagt: ..Nähen Sie mir bit
te ein Kleid daraus."

„Der Stoff paBt wirklich nicht.ru 
ihrem Äußeren und ihrer Gestalt." 
Die Zuschneiderinnen Nina Tsehan- 
guridi und Raichan Toleuowa rieten 
ihr. anderen Stoff — mit kleinen 
Blümchen oder feinen Streifen — 
zu wählen, der ihre Figur schlan
ker erscheinen ließe. Auch mit der 
Länge solle man heutzutage schon 
vorsichtiger sein. Kurre Kleider 
tragen nur noch junge Mädchen.

Die Frau war natürlich einver
standen.

Und das ist kein Einzelfall. Die 
Zuschneiderinnen wissen und sähen 
gut. wem welcher Schnitt gut «loht, 
und gcbi n den Kunden fachkundige 
Ratschläge.

Die 1 rlkotagenhalle ist erst «In 
Jahr alt , aber schon hat sie sich 
die Anerkennung der Einwohner 
von Karatau erworben. Hier kann 
man Strickjacken. Kostüme. Blusen 
usw. bestellen. Fröh-r mußten die 
Leute zu diesem Zweck nach 
Dshambul fahren. Die Näherei un i 
Trikotagenhalle haben den Plan 
für das erste Quartal auf 120 Pro
zent erfüllt.

fm Kundenbuch sind nur Dank
sagungen. Man dankt den Näherin
nen Anna Harder. Alla Hiller. Kli- 
wa Solotuchina. Frieda, Bechlhold, 
Klar» Funk. Amalie Schiffmann 
u. a. für tadellos erfüllte Bestellun
gen. Auch die Strickerinnen Nadja 
Arsjukowa, Galina Schljachowa. 
Schur» Durina u. a. halten mit den 
Näherinnen Schritt.

Im Kombinat soll eine Halle für 
Bearbeitung der Schaffelle eröffnet 
werden, die Näherei wird dann war
me Wintermäntel daraus anferti
gen.

Die Mitarbeiter des Dienstlei
stungskombinats wollen den Aofgi- 
hen. die in den Direktiven des 
XXIV. Parteitags vorgesehen sind.

Elgenkorrespondrnt 
der „Freundschaft"

___ :_________________________ _

VOLKSREPUBLIK BULGARIEN. Das Hüttenkombinat in Krtmlkowo, 
nicht weit von Selig, ist der Hauptbetrieb des Eisenhüttenwesens des Lan
des. Es wurde bei der technischen Unterstützung der Sowjetunion ge
baut.

UNSER BILD: Die Arbeiter der Hochofenhallc nach dem Schichtwech
sel.

Foto: TASS

Im hohen
BUDAPEST. (TASS). Die ehe 

mische Industrie ist einer der sich 
am schnellste.-! entwickelnden Zwei
ge der ungarischen Industrie. Im 
abschließenden dritten Planjahr
fünft hat das Tempo ihrer Ent
wicklung auf das Zweifache das 
Entwicklungstempo der gesamten 
ungarischen Industrie übertroffen. 
In fünf Jahren wurde die Produk
tion in der chemischen Industrie 
um 75 Prozent erhöht. Für Kapital-

Das Gold auf Tschukotka
Dieser Mann mit athletischem 

Körperbau und grauen Haaren hat 
ein wunderbares Schicksal. Er wur
de in Semipajalinsk in der Fami
lie eines Landmessers geborèn. Der 
Beruf seines Vaters, der mit vie
len Reisen verbunden war, gefiel 
dem Jungen sehr. Er träumt« von 
weiten Reisen. Doch nach einer 
Erkältung erkrankte German an 
Gelenkrheumatismus und mußte 
ein ganzes Jahr das Bell hüten. Die 
Ärzte hatten bei ihm eine schwere 
Herzkrankheit festgcslellt. Doch 
der Junge wollte von diesem 
schlimmen Urteil nichts wissen. Er 
trieb hartnäckig Sport, üble sich 
im Schwimmen, im Fallschirmsprin
gen und versetzte mit seinen Lei
stungen die Altersgenossen in Stau
nen.

Zu Beginn der dreißiger Jahre 
bezog German die erste technische 
Hochschule Kasachstans — das Se- 
mipalatinsker Institut für geologi
sche Forschung. Zusammen mit der 
Hochschule, die man nach Alma- 
Ata verlegte, kam er dorthin und 
wurde Student des Kasachischen 
Instituts für Hüttenwesen. Fünf Jah. 
re später erhielt er das Diplom ei
nes Ingenieur-Geologen. Die Kin
derträume wurden Wirklichkeit.

Es war die Zeit der Heldentaten 
Im hohen Norden. Otto Schmidt. 
Iwan Papanin, Ernst Krenkel. 
Doch German Shilinski ging jeden 
Morgen in die Turksib-Vcrwallung 
wo er arbeitete. Da las er einmal 
in der Zeitung. daB man für die Ar
beit im Norden Geologen braucht. 
So kam er nach Magadan, das 
Zentrum der riesigen Kolyma-Ge- 
gend, über deren märchenhafte

Tempo
Investitionen wurde im Planjahr- 
fünft für diesen Zweig eine große 
Summe — 20 Milliarden Forint — 
ausgegeben.

Im .vierten Planjahrfünft Un
garns ist eine, weitere schnelle 
Entwicklung der chemischen Indu
strie vorgesehen. Es wird eine gan
ze Reihe neuer moderner Objekte 
geschaffen. In der Stadt Szazha* 
lombatt wird ein Erdölverarbei- 
lungskombinat in Betrieb genom

men. Das sowjetische Erdöl wird 
als-Rohstolf-für-diesen Betrieb die
nen.

Es wird vorgesehen, in der 
Stadt Leninvaros ein großes Zen
trum der ungarischen Erdölchemie 
zu schaffen. Aul Grundlage einer 
sowjetisch-ungarischen Vereinba
rung auf dem Gebiet der Produk
tion von Erzeugnissen der Erdöl
verarbeitung wird hier ein ganzer 
Komplex von Betrieben errichtet 
werden. Darunter ein neues moder
nes Werk für die Produktion von 
250 000 Tonnen Äthylen im Jahr 
und eine Erdölraffinerie.

WARSCHAU. (TASS). „Der Flug 
des Raumschiffes Sojus-10 beendet". 
..Das geplante Programm der Ex
perimente hat die Besatzung erfolg
reich erfüllt" — unter solchen Über- 

I schritten bringen die polnischen 
Zeitungen die Mitteilung über den 
Abschluß des Flugs des Raum
schiffes Sojus-10.

Die Zeitung ..Tribuna ludu“ be
tont in ihrem Kommentar mit der 
Überschrift „Salut* steht im

Bodenschätze s-iel gesprochen wur
de. •

German Borissowitsch Shilinski 
breitet eine an den Falten etwa» 
vergilbte Kärte der Bodenschätze 
der Sowjetunion auf dem Tisch BUS.

„Hièr", sagt er, und seine Hand 
beschreibt einen breiten Streifen irfi 
hohen Norden des Landes, „wurde 
dank den vortrefflichen Entdeckun
gen der sowjetischen Geologen im 
zweiten Viertel unseres Jahrhun
derts ein äußerst reiches, goldhalti
ges Gebiet entdeckt. Es zieht sich 
von der Küste des Ochotsker Mee
res, dem Oberlauf des Flusses Ko
lyma, zu den Flüssen Indigirka 
und Jnny bis zum Nördlichen-Eis- 
mecr."

Obwohl die ersten Goldfelder in 
der Kolyma-Gegcnd noch in der 
Vorrevolutionären von Goldsuchern 
entdeckt wurden, gehört die Ehre 
der Erschließung der wahren 
Reichtümer der Goldenen Kolyma 
den bekannten sowjetischen Geo
logen J. A. Bilibin, W. A. Zaregrad- 
skt, S. D. Rakowski und anderen 
kühnen Schürfern des Erdinneren.

Doch die Geschichte der großen 
Entdeckungen im Norden unseres 
Landes war damit noch nicht ab
geschlossen.

Im Jahre 1940 kam als einer der 
ersten Geologen German Shilin- 
»ki nach Anadyr — in das admi
nistrative Zentrum der Tschukotka. 
Er leitete eine Erkundungsgruppc 
am Oberlauf des Flusses Anadyr. 
Zusammen mit einem anderen 
Trupp, dessen Leiter Rachmet Dau
tow (auch ein Kasachstaner) war. 
erforschten sie das große Territo
rium der „weißen Flecken" in den

Das Interesse zur russischen 
Sprache wächst

PRAG. (TASS). In der Tschecho
slowakei ist das Interesse lür das 
Erlernen der russischen Sprache so 
angewachsen, daß vor der Zentral- 
l.ommission1 für daséErlcrnen der 
russischen Sprache beim Tschechi
schen ZK des Verbands für Tsche
choslowakisch-Sowjetische.* Freund
schaft heute die Frage stehl, wie die 
Kurse für das Erlernen der russi
schen Sprache nicht nur besser zu 
organisieren, sondern auch zu er
weitern seien.

Das betonte de.- Vorsitzende diel 
• er Kommission W. Zicha in seiner 
Ansprache auf einer Pressekonferenz 
(ür ausländische und tschechoslowa
kische Journalisten.

In diesem Jahr, sagte er. organi
siert der Verband für Tschechoslo

Rayons Markowski und Tschaunski 
unil stellten erstmalig fest, daß es 
in den Flußlälcrn Goldfelder gibt.

Im Sommer des nächsten Jahres 
drang die Expedition in eine Ge
gend vor, die von den nächsten 
Ortschaften Hunderte Kilometer 
entfernt lag. Erst Ende August er
fuhren die Geologen von dem Aus
bruch des Großen Vaterländischen 
Kriegs. Für den Sieg über den 
Feind benötigte man auch große 
Mengen von Zinn. Im Mineral Kas- 
siterit (Zinnstein) ist dieses Metall 
bis zu SO Prozent enthalten.

Als man in verwittertem Gestein 
Kassitcritkörncr entdeckte, war das 
für die Geologen ein ganzes Fest: 
sie hatten also Erzlager für die 
Zinngcwinnnng gefunden. Bald 
wurden im Rayon Tamnekwumski 
zwei Hauptlager dieses Erzes ent
deckt. Jetzt lieferte die Tschukotka 
für die Verteidigungsindustrie einen 
wichtigen Rohstoff.

Doch German Borissowitsch hat
te das Gold auf Tschukotka nicht 
icrgessen. Gleichzeitig mit der Er
forschung von Zinnerzlagern setz
te er 1942 das Goldsuchcn fort, ob
wohl die Mittel dazu sehr be
schränkt Waren.

Er hatte Glück. Doch ohne gro
ße Kenntnisse, Erfahrung und den 
Eifer, mit weichem er arbeitete, 
hätte er das nicht zustande ge
bracht- Im Oberlauf des Flusses Kc- 
wejem und am Hach Iswllisly ent
deckte G. B. Shilinski mehrere 
Goldlager, darunter «las erste Gold
feld von industrieller Bedeutung 
auf Tschukotka, dem er den Na
men der bekannten Fliegerin Mari
na Raskowa gab. Die gesammelten 
geologischen Daten, die Ergebnis

wakisch-Sowjetische«, Freundschaft 
27 Pionierlager und Kurse für rus
sische Sprache, -in den malerisch
sten Kurortlandschaften Böhmens 
und der Slowakei. Ein großes La
ger, wo nicht nur tschechoslowaki
sche Pioniere, sondern auch Schüler 
aus der DDR, aus Polen, Ungarn, 
Bulgarien ihre Kenntnisse in russi-

, scher Sprache vervollständigen wer
den. wird vom slowakischen ZK des 
Verbands für Tschechoslowakisch- 
Sowjetische Freundschaft organi
siert werden. Auch unweit von 
Prag-wird ein solches internationa
les Pionierlager organisiert.

Der Redner vermerkte ferner, daß 
den Kursen der russischen Sprache 
für die Studenten der Hochschulen 

Rriiiierlänitprn 
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FÜR NEUE KOSMISCHE 
EXPERIMENTE

se der eigenen Forschungen analy
sierend. bewies German Shilinski 
erstmalig, daß die Tschukotka- 
Halbinscl nicht nur reich an Zinn
erz. sondern auch an Gold ist, 
und machte in seinem Bericht die 
kühne Voraussagung, daß sich auf 
der Halbinsel ein Goldgürlel er
streckt, der dem Gürtel von Kolyma, 
Indigirka und Jnny gleichwertig 
sei. 1944 arbeitete der Geolog« ei
nen Entwurf für die Durchführung 
spezieller Schürfungsarbeiten aus.

Erst nach fünf Jahren wurden 
die in diesem Entwurf vorgesehe
nen Forschungsarbeiten von dem 
Geologen W. A. Kilajew ausgeführt. 
Die Erfolge waren glänzend. Heute 
funktionieren hier die mächtigen 
Goldgruben „Itschuwejemski", 
„Komsomolski" und andere Bctrie-

Wir unterhalten uns in einem 
Zimmer des Salpajew-Instiluts für 
geologische Wissenschaften mit G. 
B. Shilinski- Er ist korrespondieren
des Mitglied der Akademie der 
Wissenschaften der Kasachischen 
SSR, Verdienter Wissenschaftler 
der Republik. Lcninpreislräger. Er 
leitet den Sektor für Mineralogie, 
Geochemie und Expcrimenlalminc- 
ralogie dès Instituts. Professor Shi- 
linski ist der Autor von mehr als 
200 wissenschaftlichen Werken, 
darunter der Monographie „Dio 
lypomorphcn Eigenschaften des 
Kassilerils in Zeplralkasachstnn".

Der Leninprcis wurde Professor 
Shilinski zusammen mit einer Grup
pe von Gelehrten unter Leitung des 
verstorbenen Präsidenten der Aka
demie der Wissenschaften K. I. 
Satpajew für das Entwerfen von 
geologischen Prognosekarten Zen- 
Iralkasachstans verliehen. Zum er
sten Mal wurde für diese riesige 
Region, die sich vom Turksib bis 
zum Voruralgebiet und von den 
Sümpfen bci.Barabinsk bis zum Ge

und werktätige Jugend -große Auf
merksamkeit geschenkt wird. In 
allem werden in den Lagern und 
Kursen über 1 500 junge sowie er
wachsene Bürger der Republik oder 
imdertha'lbmal mehr-als im vorigen 
Jahr lernen.

Der Vorsitzende der Zentralkom
mission betonte, daß die Sommer
lager und Kurse nicht nur eine gu
te praktische Schule für die die 
russische Sprache erlernenden 
Tschechen. Slowaken und Ver
treter anderer sozialistischer Lin
ner. sondern auch ein wichtiger 
Faktor der weiteren Festigung der 
Freundschaft zwischen den Völkern 
der sozialistischen Gemeinscnaft 
sein werden. _

Dienst", daB die-Ergebnisse des 
neuen sowjetischen Experiments in 
der Vorbereitung des nächsten 
Schritts zur Kosmoserschließung 
mithelfen werden. Die Zeitung 
schreibt, daß die arbeitsame Mann
schaft von Sojus-10 die Arbeit im 
kosmischen Raum erfolgreich be
gonnen hat. die andere fortset-.en 
werden. Die von ihr »usgciührte 
Arbeit hat wichtige Bedeutung für 
neue kosmische Experimente.

birgsrücken Karatau erstreckt und 
buchstäblich von Bodenschätzen 
strotzt, die Methodik der Prognose 
vorgeschlagen, die,.wie es sich spä
ter erwies, das Erschürfen und Er
schließen der Bodenschätze für die 
Volkswirtschaft bedeutend erleich
tert.

Wir sitzen im Arbeitszimmer, des 
Gelehrten in ein. interessantes-Ge
spräch vertieft. Die Mitarbeiter sind 
schon nach Hause gegangen. Ne
benan. im Labor vollziehen sich 
geheimnisvolle Wandlungen. In 
speziellen Geräten unter Vakuum- 
und Hochdruckverhältnissen wer
den verschiedene Mineralien ,.gt- 
züchtet". Ich weiß, daß die Wis
senschaftler noch nicht alle Quel
len, die den Vorgang de» Wachstums 
der Kristalle erklären können, end
gültig erforscht haben. Das bleibt 
lorläulig sogar für die Fachleute 
ein Wunder.

Und wie ein Wunder s$he und 
höre ich diesen Menschen, der über 
die Entdeckung des Goldes aut 
Tschukotka erzählt.

Rh erfuhr, daß G. B. Shilinski 
schon später, während seiner Ar
beit in Alma-Ata, bewiesen hat, 
daß das Kolyma-Gebiet und die 
Tschukotka einzelne Kettenglieder 
des riesigen Goldgürlels des Landes 
sind.

Der Gelehrte schloß dieses Ge
spräch mit einer Legende der 
Tschuktschen: „Der Kopf des Gol
denen Rentiers, behaupten sie. 
liegt auf Aljaska, die Beine — auf 
der Kolyma und der Körper — auf 
Tschukotka. Und wissen Sie. diese 
Legende widerspricht gar nicht den 
Ansichten der Geologen über den 
Goldgürlel. auf dem sich heute eine 
der Haupthallen der Goldwährung 
der Sowjetunion befindet."

O. OGNEW
Alma-Ata

Entwicklung 
der Viehzucht 
auf Kuba

HAVANNA. (TASS). Die Regie- 
rung Kubas schenkt der •Entwick
lung der Viehzucht unverminderte 
Aufmerksamkeit. Einer der wich
tigsten Viehzuchtrayons der Re- 
6ublik ist die Insel Pinos. Der 

inderbestand vergrößert sich von 
Jahr zu Jahr, die Saatflächen der 
Futterpflanzen werdet stets erwei
tert. Die Viehzuchtwirtschaften auf 
Pinos nehmen eine Fläche von 4 300 
Cabalieri ein und .zahlen 54 000 
Stück Vieh.

Wie der Leiter einer Milchfarm 
von der Insel Victoria-Libertad Ju
lio Cesar Gongora einem TASS- 
Korrespondcnten berichtete. wird 
die Hauptauimerksamkeit der Ver
besserung und Zucht leistungsfä
higerer Kuhrassen, der Mechani
sierung des Melkens und anderer 
Prozesse sowie der Steigerung der 
Arbeitsproduktivität geschenkt. Im 
Ergebnis dessen ist die Milchlei
stung um mehr als das 2.5fache ge
genüber dem Jahr 1968 gestiegen. 
Die Mechanisierung der Produk
tionsprozesse ermöglichte es. die 
Zahl des Bedienungspersonals um 
das 4lache im Vergleich zu dem
selben Jahr zu verringern.-

Die Werktätigen der Insel-Pinos, 
erklärte der Sekretär der Kom
munistischen Partei Kubas auf der 
Insel Pinos, verpflichten sieh, bis 
Jahresende voll und ganz alle Be
dürfnisse der 30 000 Bevölkerung 
der Insel an Fleisch. 'Milch. Fett
stoffen und anderen- Erzeugnissen 
zu befriedigen.

Neue Waren

Das Kollektiv der Ahna-Afaer 
Schuhfirina „Dshelyssu" soll in die
sem Jahr 10 150 000 Paar Schuhe er
zeugen — eine Million mehr als Im 
Vorjahr. Besondere Aufmerksamkeit 
lenkt die Belegschaft der Fabrik auf 
die Qualität und die Vergrößerung j 
der Produktion. Zur Zeit läuft die, 
Erzeugung son 40 neuen Typen 
verschiedener Schuhe auf Hochton-| 
ren.

UNSER BILD: Schichtmeister | 
der vierten Halle L. F. Skomoroch | 
und Kontrolleurin T. P. Jeremina | 
beim Prüfen der Qualität neuer j 
Männer schuhe.

Foto: KasTAG

Buch besprech ung

Diener des Teufels
Unlängst erschien im Verlaß 

Polilisdat das Buch des ukraini
schen Publizisten W. Drobyschew 
„Im Schalten der St-.lur Kathedra
le". in dem der Autor den I^bens- 
weg eines jesuitischen Intriganten, 
des polnischen Grafen und Metro
politen der unierten griechisch- 
katholischen Kirrhe in der Ukraine 
Andrej Scheptilzki ausführlich ana
lysiert. Von 18S* »n bis zu seinem 
letzten Atemzug (November 1044) 
diente Andrej Scheptilzki den 
österreich-ungarischen Imperiali
sten mit Herr und Hand. Vom Va
tikan wurde er rum Heiligen er
klärt.

Im Grunde genommen weist die
se Biographie wenig Originelle« 
auf. Auch die Väter anderer Kir
chen führten eine ähnliche Lebens- 
weise, sobald «le »Ich auf okkupier
tem Territorium befanden, denn »o 
ist eben das heuchlerische Wesen 
de« Christentums. „Dem Gott — die 
Kerze, dem Teufel — den Kerzen
stummel" — «o war der Sinn ih
rer „heiligen" Philosophie. Sieh »n 
die Sowjetregierung wendend, 
«ehrieb Seheplitzki« Nachfolger 
Joseph Slipi: ... dem Gesetz Gotte»
folgend, mischt sich die Kirche in 
keine politischen, militärischen und 

'rein weltlichen Angelegenheiten 

ein, sondern erfüllt immer die Bür
gerpflicht. die mit den Geboten 
Gottes übereinstimmt." So ver 
«teilen auch die einfachen Gläubi 
gen, die keine Ahnung von den ge 
heimen Umtrieben der „heiligen*' 
Väter haben, die Mission, der Kir
che.

Ist dem aber wirklich so? An
drej Scheptitrki und »ein Handlan
ger Joseph Slipi waren die unmit
telbaren Schöpfer des traurig be 
rühmten Bataillons „Nachtigall", 
und später der SS-Division „Gali
zien". Sic inspirierten die Räu
berbanden. Stepan Bandera« zum 
Kampf gegen das Sowjetvolk. So 
sieht in der Tat ihre „Nichteinmi
schung" in 'die politischen und mi
litärischen Angelegenheiten aus.

„Exelenz! AI« Oberhaupt der 
ukrainischen unierten griechisch- 
katholischen Kirche überbring« ich 
Ihnen meine herzlichsten Glück
wünsche zum Einmarsch der deut
schen Truppen . in die ukrainische 
Hauptstadt, die goldgekröntc Stadl 
am Dnépr — Kiew."

Das ist ein'Brief von Scheptltz- 
ki an Adolf Hiller. Bei der ersten 
günstigen Gelegenheit hat der got
tesfürchtige Graf das ukfplrilsche 
Volk j um das er sich tagaus, tagein 

(freilieh nur in seinen Gebeten) ge
sorgt hat, verraten.

Wer war nun dieser griechisch- 
katholische Metropolit? V’.’ all sei
nen reichen Erfahrungen eines In
triganten hat er Dokumente hinter
lassen. die er keinesfalls hinterlas
sen j wollte. Sie entlarven Schritt 
für Schritt das Tcufclswerk ihres 
Autors, für den cs weder im Him
mel noch auf Erden’clwas Heilige» 
gab, und der dennoch ru den Hei
ligen gezählt wird, um die Einfälti
gen ru betrügen, die auf die Sen 
düngen und Enziklikcn des Vati
kans hören.

1SH8 gab der zweiundzwanzigjäli- 
rige Offizier der österreich'-ungâri- 
«chen Armee Graf Roman.Scheptitz- 
ki den Militärdienst im Hussarcn- 
rcglment auf, * wechselte. »ein 'Glau
bensbekenntnis und wurde zum 
Mönch Andrej. Der Graf wußte, 
was er, lat. Seine Karriere kannte 
und kennt keinen Präzedenzfall im 
Christentum.'Mit 35 Jahren war er 
schon Metropolit von, Galizien. Der 
Graf paßte dem römischen .Papst 
in jeder Hinsicht, da das ganze Ge
schlecht der Scheplilzkis schon 
immer für die'Einführung des 
katholischen Glaubens in der 
Ukraine, für den Anschluß der 
Ukraine an Galizien unter öster

reich-ungarischer Hoheit auftrat. 
Das war die Hauptlricbfcder seiner 
Karriere.

Sein ganzes Leben kämpfte der 
Metropolit Scheptilzki, der die 
Nichteinmischung in Politik pre
digte, für die Schaffung einer 
..selbständigen Ukraine”, für ihre 
Trennung von Rußland. Dabei 
scheute er keine Mitlcl und bedien
te sich der reaktionärsten Kräfte. 
Dio Krone »einer Politik war der 
Bund mit den Faschisten.

Gerade er, Scheptilzki, leitete 
und kontrollierte die Politik der 
„Regierung” der sogenannten 
„Weslukrainischen Volksrepublik", 
indem er den Brudermordkrieg ge
gen die Sowjetukraine entfesselte. 
Dann schwur er den. polnischen 
Pan« Treue. In ihm konnte ein 
Iwliebiger Feind der Sowjetunion 
und des Kommunismus einen Ver
bündeten finden. Und all das — 
unter der Maske der christlichen 
Duldsamkeit und Demut.

Butschko, der Nachfolger des 
Metropoliten schrieb folgendes: „In 
seinem Leben war er (Scheptilzki 
— Red.) ein Vorbild hoher christli
cher Tugenden, die« sowohl als 
demütiger, strenggläubiger Mönch, 
als energischer Missionär und Pre
diger. wie auch als Autor zutiefst 
asketischer Werke, als gutherzi
ger und feinfühliger Seelsorger, als 
Vormund der gekränkten Witwen 
und Waisen, al« Vater der ukrai
nischen Wissenschaft und Kunst."

D« halsen wir's! Nicht Verräter 
des ukrainischen Volke«, nicht Ver
bündeter der Faschisten: streng
gläubiger Mönch. Aber teilweise hat

der Valerlandsverräter Butschko, 
der den SS-Leuten »in der Divi
sion „Galizien" zu ihren Grcuelta- 
ten den Sögen gab. doch recht. Der 
Jesuit Scheptilzki war in der Tat 
ein Vorbild der christlichen Tu
gend. Nächstenliebe und Mensch
lichkeit lobpreisend, diente er ge
meinsam mit seinen Vertrauten 
dem Bösen, zog aus vergifteten Sa
men ebenso giftige Früchte.

Die Religion ist eine Plattform, 
sunder sich die Dunkelmänner al
ler Rassen und Nationen, aller 
Glaubensbekenntnisse vereinen. Um 
den „Osten" zu bekehren, d. h 
Rußland katholisch zu machen, und 
e.« auf diese Weise dem Vatikan 
untertänig zu machen, schreckte 
der Jesuit Scheptitrki vor nichts 
zurück. Er war Kampfgefährte von 
Hans Frank, dem der Ausdruck gr- 
hörl: „Wenn wir den Krieg gewin
nen. dann können wir die Polen 
und Ukrainer... meinetwegen all 
Hackfleisch verarbeiten."

Man soll nicht denken, daß nur 
Scheptilzki den Faschisten Treue 
schwur. Alle größeren und kleine
ren Würdenträger der unierten 
ukrainischen Kirche sahen die fa
schistische Okkupation als ein Mit
tel zur Erlangung ihrer eigenen 
Ziele. Diese wig jene hatten die 
gleicht Devise „Drang nach 
Osten". Seheplitzki» Statthalter 
Butschko; sein Handlanger Joseph 
Slipi; der Kapellan des Strafbatail
lons „Nachtigall" Iwan Grinjoch; 
dar Kapellan Durbak; Freiwilliger 
der SS-Division, Mönch Michail 
Domlschischin; der Seelsorger der 
SS-Leuto aus der Division „Gali

zien’*. der „heilige Vater", Doktor 
Laba..'.

Sie .vereinten das christliche 
Kreuz mit dem faschistischen Ha
kenkreuz und verliehen dadurch 
der unierten Kirche eine ganz kon
krete politische Physiognomie.

Die Talen des Jesuiten Scheptitz- 
ki sind ein krasses Beispiel der 
Prostituierung der Religion. Bi« 
zur Befreiung der Westukraine war 
er al« Erzfeind der Kommunisten 
bekannt. AMT schon im April 1940 
schrieb er: .„..ich nannte und nenne 
den Kommunismus als solchen nie 
ah unseren Feind oder als Feind 
der Kirche." Und schon naeh vier
zehn Monaten forderte er: „jeder, 
der sieh als Ukrainer fühlt, soll 
für das Wohl der neuen (faschisti
schen — Red | Macht arbeiten." 
Er schwur dem Faschismus Treue, 
und kurz darauf bemühte.er sich 
um die Gunst der Sowjetmacht, 
sobald Lwow wieder von unseren 
Truppen besetzt war. Er war und 
blieb ein hinterlistiger, geriebener 
Jesuit, der sogar denjenigen Prin
zipien fernstand, die die unierte 
Kirche offiziell und mit Genehmi
gung des Vatikans proklamierte.

Die Gläubigen, für die die Ränke 
der Kirche undurchsichtig bleiben, 
ahnen nicht, was für ein politischer 
Intrigant und arglistiger Mensch 
Ihnen als Heiliger aufgebunden 
wurde. Wenn seiije abscheulichen 
Handlungen heilig sind, gibt es 
dann vom Standpunkt des Christen
tums etwa«, was menschliche Ver
achtung verdient?

R. WANDERER

Im Kuzsker Trlkotaßenkombinat 
werden läßlich Tausende überplan
mäßige Erzeugnisse im Fließband
verfahren gestrickt. In diesem Jahr 
soll dieser größte Betrieb unseres 
Landes 7 800 000 Stück Strickwaren 
liefern.

UNSER BILD: Dieser Sweater 
wurde in den Hallen des Kursker 
Kombinat« gestrickt.
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